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Jona Hille als Atréju hat keine Angst vor nichts und niemandem.Jona Hille als Atréju hat keine Angst vor nichts und niemandem.Jona Hille als Atréju hat keine Angst vor nichts und niemandem.Jona Hille als Atréju hat keine Angst vor nichts und niemandem.Jona Hille als Atréju hat keine Angst vor nichts und niemandem.

Ganz großes Kino auf der Bökendorfer Theaterbühne
Der Freilichtbühne gelingt mit der „Unendlichen Geschichte“ ein inszenatorische Meisterleistung

Bökendorf (bb). Der kleinen
Tanja (8) stand volle zwei Stun-
den der Mund weit offen. Aber
auch viele Erwachsene staun-
ten Bauklötze, was die Frei-
lichtbühne Bökendorf da auf die
Bühne gezaubert hatte. Den
Begriff Zauberei darf man dabei
durchaus wörtlich nehmen,
denn der Regisseur lässt sich

bei dieser Inszenierung eher
mit einem Magier oder Illusio-
nisten vergleichen, der wie ein
David Copperfield der Theater-
bühne aus dem Nichts Men-
schen und Fabelwesen entste-
hen lässt, die genauso plötz-
lich auch wieder im Nichts ver-
schwinden.
Für sein Regiedebüt an der Frei-

lichtbühne Bökendorf hatte sich
der Warburger Theaterpädago-
ge Stephan Rumphorst (50) eine
harte Nuss vorgenommen. Der
Fantasy-Roman „Die unendliche
Geschichte“ von Michael Ende
galt bei seinem Erscheinen vor
mehr als 40 Jahren als unver-
filmbar, doch schon fünf Jahre
später war der Kinoerfolg fer-

tig. Und was seinen Weg auf
die Leinwand findet, das kommt
auch irgendwann auf die Büh-
nenbretter zurück. Seither hat
es auch eine ganze Reihe von
Theaterinszenierungen gege-
ben, aber am Ende muss jede
Bühne die für sich passende
Version finden.

Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8

Vincent Droste als Bastian versteckt sich auf dem Dachboden seiner Schule.Vincent Droste als Bastian versteckt sich auf dem Dachboden seiner Schule.Vincent Droste als Bastian versteckt sich auf dem Dachboden seiner Schule.Vincent Droste als Bastian versteckt sich auf dem Dachboden seiner Schule.Vincent Droste als Bastian versteckt sich auf dem Dachboden seiner Schule.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 12 – 13. Juni 2023 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-brakel.de2



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 12 – 13. Juni 2023 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 3

Sitzung des
Bezirksaus-
schusses Riesel
Montag, 19.06.2023 um
19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus

Sitzung: Bezirksausschuss Riesel
Termin: Montag, 19.06.2023, 19:00 Uhr
Ort: Riesel, Im Aatal, Dorfgemein-
schaftshaus
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Begrüßung
2. Vortrag zur Planung

„Windkraft Bürgergenossenschaft
Dollenkamp“

3. Vergabe der Vereinsfördermittel
2023

4. Vergabe der Mittel 2023
lt. Hauptsatzung

5. Geschwindikeitsbeschränkungen;
Information zu Anträgen

6. Umgestaltung Bushaltestelle
Riesel; Planungsstand

7. Streuobstwiese Riesel
8. Bekanntgaben
9. Anfragen der Mitglieder und

Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Bekanntgaben
12. Anfragen der Mitglieder
Brakel, 05.06.2023
Ulrich Disse
Vorsitzender des Bezirksausschusses

Sitzung des Bezirksausschusses Siddessen
Mittwoch, 21.06.2023 um 19 Uhr in der Ösehalle
Sitzung: Bezirksausschuss Siddessen
Termin: Mittwoch, 21.06.2023, 19:00 Uhr
Ort: Siddessen, Eulenstraße, Ösehalle
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Begrüßung
2. Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin zur Sitzung
3. Bericht „pro Artenvielfalt“
4. Vergabe der Mittel 2023 nach Hauptsatzung

5. Vergabe der Vereinsfördermittel 2023
6. Bekanntgaben
7. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung
8. Bekanntgaben
9. Anfragen der Mitglieder
Brakel, 05.06.2023
Robert Rissing
Vorsitzender des Bezirksausschusses
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Herzliche Einladung
zum Kita-Fest

Für die Rieseler Kinder
ging es einmal hoch hinaus
Ein Ausflug auf den Modellflugplatz
in Hembsen

Spannende Einblicke erhielten die kleinen und großen Gäste auf demSpannende Einblicke erhielten die kleinen und großen Gäste auf demSpannende Einblicke erhielten die kleinen und großen Gäste auf demSpannende Einblicke erhielten die kleinen und großen Gäste auf demSpannende Einblicke erhielten die kleinen und großen Gäste auf dem
Modellflugplatz in Hembsen.Modellflugplatz in Hembsen.Modellflugplatz in Hembsen.Modellflugplatz in Hembsen.Modellflugplatz in Hembsen.

Stadtfeuerwehrfest der Stadt Brakel
90 Jahre Löschgruppe Frohnhausen
Ganz im Zeichen der Feuerwehr
steht die Hegge-Gemeinde am
Festwochenende.
Aus Anlass des 90-jährigen Be-
stehens richtet die Löschgruppe
Frohnhausen von Samstag, den
17.06.2023 bis Montag, den
19.06.2023, das Stadtfeuerwehr-
fest der Stadt Brakel aus.

Das FestprogrammDas FestprogrammDas FestprogrammDas FestprogrammDas Festprogramm
Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023
11.00 Uhr Jubiläumspokaltur-
nier
18.00 Uhr Empfang der befreun-
deten Löschgruppen
19.00 Uhr Festumzug mit Fest-
ansprache
anschließend Festball mit der
Tanzband „Genial Live“
Sonntag, 18. Juni 2023Sonntag, 18. Juni 2023Sonntag, 18. Juni 2023Sonntag, 18. Juni 2023Sonntag, 18. Juni 2023
13.00 Uhr Empfang der Lösch-
gruppen der Stadt Brakel
14.00 Uhr Festumzug mit Fest-
ansprache, anschließend ge-
mütliches Beisammensein

Montag, 19. Juni 2023Montag, 19. Juni 2023Montag, 19. Juni 2023Montag, 19. Juni 2023Montag, 19. Juni 2023
09.30 Uhr Heilige Messe mit an-
schließender Kranzniederlegung
10.30 Uhr Frühschoppen mit dem
Musikverein Auenhausen

Die Kameraden der Löschgrup-
pe Frohnhausen laden recht
herzlich zur Teilnahme am Jubi-
läumsfest ein und freuen sich
sehr auf drei Festtage im Na-

men der Feuerwehr. Neben den
Festumzügen bieten Hüpfburg
und Kinderschminken sowie
Kaffee und Kuchen ein buntes
Programm für alle Altersgruppen.

Feuerwehrfest in FrohnhausenFeuerwehrfest in FrohnhausenFeuerwehrfest in FrohnhausenFeuerwehrfest in FrohnhausenFeuerwehrfest in Frohnhausen

Für die Kinder in der Kita „Flot-
te Rasselbande“ in Riesel stand
den letzten Wochen das Thema
„Luft und Fliegen“ auf dem Pro-
gramm. Grund genug, alle Ki-
takinder und ihre Familien am
12. Mai auf den Modellflugplatz
in Hembsen einzuladen und dort
einen erlebnisreichen Nachmit-
tag zu verbringen.
„Sehr spannend fanden wir die

Flugvorführungen der Modell-
flieger. Bumerangs, Flatterbäl-
le, Pustelabyrinth, Riesensei-
fenblasen und einiges mehr
machte den Nachmittag zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis
für uns alle. Ein ganz herzli-
ches Dankeschön gilt den Mit-
gliedern des Modelflugvereins
Hembsen“, sagt Kita-Leiterin
Elisabeth Hillebrand.

Sonntag, 18.06.2023 ab 14 Uhr
im Zwergenparadies Istrup
Die Kita Zwergenparadies in Istrup
lädt am Sonntag, 18.06.2023 ab
14 Uhr zum Kita-Fest ein. Die gro-
ßen und kleinen Besucherinnen
und Besucher dürfen sich auf Kaf-
fee & Kuchen, Leckeres vom Grill,
Kinderschminken, ein Forschermo-
bil und eine Hüpfburg freuen.
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Neue Sitzgelegenheiten für Brakels Innenstadt
Passend zum Frühsommer und
den Start in die Außensaison ha-
ben Stadt Brakel und Werbering
neue Stadtmöbel für Besucher
und Bewohner der Innenstadt
angeschafft. Sie sind in der City
aufgestellt worden.
Zwei Sitzgruppen mit Hochbän-
ken und Tischen sind am Hane-
kamp platziert worden. Eine ge-
schwungene Bank hat ihren Platz
vor der Sparkasse gefunden. Die
Möbel sind individuell gestaltet
und passen sich optisch gut ins
Stadtbild ein. Sie sollen Bürger
und Gäste zum Verweilen einla-
den: In Ruhe ein Eis essen, sich
mit Freunden auf einen Kaffee
draußen treffen, Ausruhen oder
einfach nur entspannt die Atmos-
phäre in der Innenstadt genie-
ßen. Die Tischlerei Jungblut
GmbH & Co. KG aus Brakel-Bell-
ersen hat die Möbel gefertigt
und aufgestellt. Aber auch die
vorhandenen Stadtbänke, die
bereits seit 2014 im Einsatz sind,
werden derzeit fit für die Außen-
saison gemacht. Die Holzoberflä-

chen werden abgeschliffen und
überarbeitet. Finanziert werden
die neuen Möbel über den Verfü-
gungsfonds der Städtebauförde-
rung. Eine so genannte Verfü-
gungsfondszuwendung erfolgt
aus Mitteln von Bund, Land und
Kommune. Projektträger ist der
Werbering Brakel. „Die neuen
Außenmöbel sollen die Aufent-
haltsqualität in unserer Innen-
stadt verbessern. Alle Bürger und
Gäste sind herzlich eingeladen,
sie zu nutzen und die Atmosphä-
re in der Innenstadt zu genie-
ßen“, so Bürgermeister Hermann
Temme.
Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:
Die Stadtmöbel sind Teil eines
Gesamtkonzepts für die Innen-
stadt. Das Konzept hat eine Ar-
beitsgruppe aus Stadtverwaltung,
Werbering mit der fachlichen Ex-
pertise von Anja Multhaup und
Uwe Oeynhausen erarbeitet. Es
ist vom Ausschuss für Wirtschafts-
förderung und Stadtmarketing
beschlossen worden. Für die Ide-
enfindung war eine Abfrage von

(v.r.n.l.) Bürgermeister Hermann Temme, Peter Frischemeier, Allgemei-(v.r.n.l.) Bürgermeister Hermann Temme, Peter Frischemeier, Allgemei-(v.r.n.l.) Bürgermeister Hermann Temme, Peter Frischemeier, Allgemei-(v.r.n.l.) Bürgermeister Hermann Temme, Peter Frischemeier, Allgemei-(v.r.n.l.) Bürgermeister Hermann Temme, Peter Frischemeier, Allgemei-
ner Vertreter, Uwe Oeynhausen und Wirtschaftsförderer Alexanderner Vertreter, Uwe Oeynhausen und Wirtschaftsförderer Alexanderner Vertreter, Uwe Oeynhausen und Wirtschaftsförderer Alexanderner Vertreter, Uwe Oeynhausen und Wirtschaftsförderer Alexanderner Vertreter, Uwe Oeynhausen und Wirtschaftsförderer Alexander
Kleinschmidt testen die neuen Stadtmöbel in Brakel.Kleinschmidt testen die neuen Stadtmöbel in Brakel.Kleinschmidt testen die neuen Stadtmöbel in Brakel.Kleinschmidt testen die neuen Stadtmöbel in Brakel.Kleinschmidt testen die neuen Stadtmöbel in Brakel.

Wünschen aus dem politischen
Kreis vorausgegangen. Ebenso
wurde eine Befragung in Brakeler
Schulen durchgeführt. Die daraus
entstandenen Ideen wurden
ebenfalls berücksichtigt. Die
Hochbänke und Modulbänke, die
bisher aufgestellt wurden, sind ein
erster Auftakt aus einer kleinen

Serie von individuell für die Stadt
Brakel erstellten Entwürfe von
Anja Multhaup und Uwe Oeyn-
hausen. Ziel der Maßnahmen ist
die Belebung und Aktivierung der
Innenstadt sowie die Attraktivi-
tätssteigerung als öffentlicher Auf-
enthaltsraum für Innenstadtbesu-
cherinnen und -besucher.

Veränderung der historischen Lobeprozession
Kürzere Wegstrecke für die Kirchengemeinde
Der traditionelle Lobetag der
Stadt Brakel mit der Lobepro-
zession zur Sudheimer Linde fin-
det am 18. Juni 2023 statt. Stadt,
Kirchengemeinde und Bürger-
Schützenverein haben aktuell
Änderungen im Ablauf und eine
Neuorganisation der Prozessi-
on geplant. Der Ablauf der Pro-
zession wird modifiziert und an
aktuelle Entwicklungen ange-
passt.
Gemeinsames Ziel ist es, den
Prozessionsweg für die Kirchen-
gemeinde zu verkürzen und
dadurch die Teilnehmerzahl zu
erhöhen. Für die Gläubigen be-
ginnt der Prozessionsweg nicht
wie bisher an der Pfarrkirche,
sondern um 9:50 Uhr Treffpunkt
Ecke Sudheim/Warburger Stra-
ße. Dort sammelt sich die Ge-
meinde und geht den Weg zu-
sammen mit den Schützen bis
zur Sudheimer Linde, wo der
Gottesdienst in altbekannter
Tradition gefeiert wird.
Viele ältere Menschen möchten
sehr gerne die Prozession mit-
gehen. Doch für sie ist die ge-
samte Wegstrecke von der Pfarr-

kirche bis nach Sudheim häufig
zu weit. „Wir haben daher be-
schlossen, den Prozessionsweg
für die Gemeinde zu verkürzen.
Damit wollen wir allen Gläubi-
gen die Möglichkeit geben, an
der Prozession teilzunehmen“,
erläutert Monsignore Andreas
Kurte die Entscheidung. Stadt,
Kirchengemeinde und Bürger-
Schützenverein wollen den ver-
änderten Rahmenbedingungen
und der demografischen Ent-
wicklung Rechnung tragen. „Alle
Bürgerinnen und Bürger sollen
an dieser wichtigen Veranstal-
tung teilnehmen und die Traditi-
on pflegen können. Teilhabe ist
hier ein wichtiges Stichwort.
Daher ist die Kürzung der Stre-
cke für die kirchliche Prozessi-
on eine gute Entscheidung“, so
Bürgermeister Hermann Temme.
Die Änderungen betreffen nur
die Prozession der Kirchenge-
meinde. Die Abläufe für die
Schützen verändern sich hinge-
gen nicht. „Wir Schützen mar-
schieren, wie gewohnt, vom
Marktplatz zur Sudheimer Linde
und nach dem Gottesdienst auch

wieder zurück in die Stadt. Es
freut uns, mit Kirche und Stadt
eine gute Lösung für alle Betei-
ligten gefunden zu haben“, er-
gänzt Oberst Karl-Heinz Neu.
Der neue Der neue Der neue Der neue Der neue Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:
• Die Schützen marschieren

vom Marktplatz bis zur Ab-
biegung Warburger Straße/
Sudheimer Linde. Dort ver-
sammelt sich die Gemeinde

mit den Messdienern und
dem Pastor.

• Kurze Begrüßung
• Die Prozession zieht zur Sud-

heimer Linde. Unterwegs
wird das „Vater unser „ und
ein Gesätz vom Rosenkranz
gebetet. Die Heilige Messe
wird für die Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Brakel ge-
feiert.

(v.l.n.r.) Karl-Heinz Neu, Oberst des Bürger-Schützenvereins, Bürger-(v.l.n.r.) Karl-Heinz Neu, Oberst des Bürger-Schützenvereins, Bürger-(v.l.n.r.) Karl-Heinz Neu, Oberst des Bürger-Schützenvereins, Bürger-(v.l.n.r.) Karl-Heinz Neu, Oberst des Bürger-Schützenvereins, Bürger-(v.l.n.r.) Karl-Heinz Neu, Oberst des Bürger-Schützenvereins, Bürger-
meister Hermann Temme, Pfarrer Monsignore Andreas Kurte und Dirkmeister Hermann Temme, Pfarrer Monsignore Andreas Kurte und Dirkmeister Hermann Temme, Pfarrer Monsignore Andreas Kurte und Dirkmeister Hermann Temme, Pfarrer Monsignore Andreas Kurte und Dirkmeister Hermann Temme, Pfarrer Monsignore Andreas Kurte und Dirk
Wellsow, Adjutant des Bürger-SchützenvereinsWellsow, Adjutant des Bürger-SchützenvereinsWellsow, Adjutant des Bürger-SchützenvereinsWellsow, Adjutant des Bürger-SchützenvereinsWellsow, Adjutant des Bürger-Schützenvereins



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 12 – 13. Juni 2023 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-brakel.de6

Tolle Resonanz: Historische Steine vom Marktplatz
Bürger/innen spendeten 675 € für den guten Zweck
Mit den Grabungen auf dem his-
torischen Marktplatz vor dem
Rathaus begann in Brakel eine
Reise in die Vergangenheit und
ein Stück Stadtgeschichte kam
zum Vorschein. Freigelegt wurde
zunächst ein Riemchenpflaster
aus dem 16. Jahrhundert sowie
ein Brunnen aus dem 17. Jahr-
hundert. Um die freigelegten
Steinfunde, die archäologisch
keinen weiteren Aufbewahrungs-
wert hatten, nicht einfach zu ent-
sorgen, bot die Stadt Brakel die-
se am 25. Mai gegen eine frei-
willige Spende an.
Ein Stück Stadtgeschichte fürEin Stück Stadtgeschichte fürEin Stück Stadtgeschichte fürEin Stück Stadtgeschichte fürEin Stück Stadtgeschichte für
den guten Zweck erworbenden guten Zweck erworbenden guten Zweck erworbenden guten Zweck erworbenden guten Zweck erworben
„Es war uns einfach zu schade,
die Steine, die ja ein Stück unse-
rer Stadtgeschichte sind und Jahr-
hunderte unter unserem Markt-
platz gelegen haben, einfach
wegzuwerfen“, erklärte Bürger-

meister Hermann Temme. Daher
sei die Idee entstanden, diese
Steine für einen guten Zweck und
gegen eine Spende anzubieten.“
Die Interessenten konnten dabei
selber entscheiden, wem sie das
Geld zukommen lassen möchten,
denn es wurden Spendenboxen
zugunsten der Hospiz-Gruppe,
der Brakeler Tafel „Tischlein
deck Dich“ und des Heimat- und
Museumsvereins aufgestellt.
Insgesamt 675 € konnten durch
diese Aktion vereinnahmt wer-
den, die Bürgermeister Hermann
Temme nun aktuell übergab. So
konnte sich die Hospizgruppe-
Gruppe über 345 €, die Tafel
„Tischlein deck Dich“ über
230,00 € und der Heimat- und
Museumsverein über 100 € freu-
en. Aus den noch vorhandenen
Steinen, wird Förster Harald Glä-
ser nun im Bereich der Walder-

Freuten sich über diese Aktion und die eigenommenen Spenden, (v. links)Freuten sich über diese Aktion und die eigenommenen Spenden, (v. links)Freuten sich über diese Aktion und die eigenommenen Spenden, (v. links)Freuten sich über diese Aktion und die eigenommenen Spenden, (v. links)Freuten sich über diese Aktion und die eigenommenen Spenden, (v. links)
Rita Tensi und Ingrid Kappenberg, Bürgermeister Hermann Temme, PaulRita Tensi und Ingrid Kappenberg, Bürgermeister Hermann Temme, PaulRita Tensi und Ingrid Kappenberg, Bürgermeister Hermann Temme, PaulRita Tensi und Ingrid Kappenberg, Bürgermeister Hermann Temme, PaulRita Tensi und Ingrid Kappenberg, Bürgermeister Hermann Temme, Paul
Kramer und Gabi Elbracht-HülsewehKramer und Gabi Elbracht-HülsewehKramer und Gabi Elbracht-HülsewehKramer und Gabi Elbracht-HülsewehKramer und Gabi Elbracht-Hülseweh

lebnisschule einen weiteren Le-
bensraum für Amphibien und In-
sekten anlegen, so dass auch
diese sinnvoll verwendet werden.

Während der weiteren Grabungen
auf dem Marktplatz konnte
mittlerweile ein Keller aus dem
12. Jahrhundert freigelegt werden.

Stadt Brakel vergibt wieder den Heimat-Preis
Die Stadt Brakel lobt auch im Jahr
2023 einen Heimat-Preis aus. Der
Rat der Stadt hat dies mit seinem
Beschluss bestätigt. Die Stadt Bra-
kel vergibt den Heimat-Preis 2023
für bürgerschaftliches Heimat-En-
gagement, Jugendinitiativen und
Jugendprojekte sowie für unter-
nehmerisches Heimat-Engage-
ment im Bereich der Stadt Bra-
kel. Eingereicht werden können
Projekte, die umsetzungsreif oder
gerade in der Umsetzung sind so-
wie bereits abgeschlossene Pro-
jekte, die nicht länger als ein Jahr

zurückliegen. Reine Projektideen
und -skizzen sind ausgeschlossen.
Die Bewerbung 2023 kann form-
los auf maximal zwei DIN A4 Sei-
ten erfolgen. Wichtig ist dabei,
dass alle Kontaktdaten im Bewer-
bungsanschreiben vollständig ge-
nannt werden sowie eine kurze
Projektbeschreibung mit den we-
sentlichen Angaben beigefügt ist.
Bewerbungen können noch bis
zum 31. Juli 2023 an den Bürger-
meister der Stadt Brakel, Am
Markt 12, 33034 Brakel gerichtet
und im Rathaus eingereicht

werden.
Die Bewerbungen zum Heimat-
Preis werden von einer Fachjury
ausgewertet. Diese setzt sich aus
zwei vom Rat der Stadt gewähl-
ten Ratsmitgliedern, dem Bürger-
meister, einem Vertreter der Ver-
waltung und zwei sachkundigen
Bürgern sowie dem Stadtheimat-
pfleger zusammen.
Zum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum Hintergrund
Für den Heimat-Preis werden
Preisgelder bis zu einer Gesamt-
höhe von 5.000 Euro pro Kommu-
ne vergeben. Der Heimat-Preis

kann als ein einzelner Preis oder
in bis zu drei Preisabstufungen
verliehen werden. Ein Rechtsan-
spruch auf ein Preisgeld besteht
nicht. Mit dem Förderprogramm
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-
Westfalen. Wir fördern, was Men-
schen verbindet“ ermöglicht das
Land NRW den Kommunen die
Verleihung eines Heimatpreises.
Das Preisgeld wird in vollem Um-
fang durch das Ministerium für
Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung des Landes NRW
zur Verfügung gestellt.
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18. Juni 2023 | 11-17 Uhr

Das neue Schützenfest in Brakel
Der Bürger-Schützenverein Brakel
feiert vom 23. bis 25. Juni sein
diesjähriges Schützenfest. Es wird
ein neues, anderes Schützenfest
werden. Bereits am 18. Juni fin-
det wieder die Prozession zur Sud-
heimer Linde statt. Auch hierzu
haben Stadt Brakel, die katholi-
sche Kirche und der Bürger-Schüt-
zenverein Änderungen beschlos-
sen, um mehr Bürgern die Teil-
nahme zu ermöglichen.
Der Donnerstag, 22. Juni, steht
ganz im Rahmen des Senioren-
nachmittags und des traditionel-
len Zapfenstreichs am Abend, der
auf dem Kirchplatz vor der Pfarr-
kirche St. Michael stattfinden
wird.
Der Schützenfest-Freitag beginnt
diesmal später. Das Treffen der
Züge beginnt um 15 Uhr. Der
Grund hierfür ist es, mehr Schüt-
zen die Möglichkeit zu geben,
auch am Freitag an der Parade
teilnehmen zu können. Die An-
sprache und die Kranzniederle-
gung auf der Kriegerehrung wird
wieder am Freitag durchgeführt
Festredner wird in diesem Jahr
Rainer Pauli sein, Vorsitzender
von Pulse of Europe, Brakel. Im
Anschluss werden dann die Schüt-
zen für 50-jährige Mitgliedschaft

auf dem Kirchplatz geehrt. Gegen
19.30 Uhr findet dann die Jungs-
chützenaufnahme statt, ehe es
dann direkt in die Schützenparty
übergeht. Hierfür konnte das DJ
Duo Marcus & Markus gewonnen
werden.
Der Samstag bleibt der Familien-
tag. Highlight des Tages ist das
Kinderkönigsschießen ab 16 Uhr
in der Stadthalle. Alle Mädchen
und Jungen im Alter von 10 bis 14
Jahren sind gerne eingeladen
hieran teilzunehmen. Der Kinder-
könig und die Kinderkönigin dür-
fen sich einen Freund/Freundin als
Königsbegleiter/in aussuchen und
nehmen dann an allen weiteren
Märschen während des Schützen-
festes teil. Am Abend spielt die
Partyband „FLEXX“ zur großen
Schützenparty.
Der Sonntag spielt sich nahezu
komplett an der Stadthalle ab. Er
beginnt, wie gewohnt, mit dem
Schützenfrühstück, jedoch eine
Stunde später, also um 10 Uhr.
Gegen 13.30 Uhr findet dann der
Aufmarsch vor der Stadthalle in-
klusiv Parade statt, zuvor wird der
neue Dechant bekanntgegeben.
Im Anschluss daran beginnt um
15.30 Uhr das Königsschießen.
Sobald der neue König feststeht

und proklamiert wird, geht es di-
rekt in die Königsparty mit DJ Mr.
D. White über. Motto: Open End.
Für Familien mit Kindern oder äl-
tere Besucher stellen wir einen
Bustransfer von der Stadt zur

Stadthalle zur Verfügung. So kön-
nen möglichst viele Besucher das
Programm an der Stadthalle in-
klusiv umfassendem Kirmesange-
bot sehr einfach nutzen.
Wir freuen uns auf Sie.

Wertstoffannahme in Brakel
fällt am 17. Juni aus
Die Wertstoffannahme auf dem
Parkplatz der Reitanlage im Pa-
henwinkel in Brakel fällt am Sams-
tag, 17. Juni, aus. Darauf weist
nun der Kreis Höxter hin. Aufgrund
eines Reitturniers steht der Park-
platz an diesem Tag nicht zur Ver-
fügung. „Wertstoffe können statt-
dessen bei Terminen in den um-
liegenden Stadtgebieten oder auf
der Abfallentsorgungsanlage in

Beverungen-Wehrden abgegeben
werden“, sagt Nicolas Witscho-
rek von der Abteilung Umwelt-
schutz und Abfallwirtschaft des
Kreises Höxter.
Weitere Informationen zur Werts-
toffannahme gibt es im Internet
( w w w. a b f a l l s e r v i c e . k r e i s -
hoexter.de) oder unter der kos-
tenlosen Abfallservice-Telefon-
nummer 05271/9654444.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 12 – 13. Juni 2023 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-brakel.de8

Und eine Freilichtbühne stellt da
ganz andere Anforderungen als
eine minimalistische Studioins-
zenierung.
Die Freilichtbühne Bökendorf
hat sich in den 73 Jahren ihres
Bestehens in eine Liga gespielt,
die nach großem Kino verlangt
und man sich jedes Mal wun-
dert, wie das einer Laienbühne
gelingen kann. Laienbühne heißt
nicht laienhaft, denn auch wenn
die Mitwirkenden a l l e s amt
unbezahlte Laien sind, leisten
sie doch einen hochprofessio-
nellen Job. Vor allem aber ge-
lingt es der Bökendorfer Frei-
lichtbühne, jeden Sommer etwas
vollkommen Neues und Anderes
zu erschaffen.
Mit der „Unendlichen Geschichte“
als diesjährigem Familienstück

Hans Ströhmer als „Cairon“ gibt das Zeichen zum Aufbruch zur RettungHans Ströhmer als „Cairon“ gibt das Zeichen zum Aufbruch zur RettungHans Ströhmer als „Cairon“ gibt das Zeichen zum Aufbruch zur RettungHans Ströhmer als „Cairon“ gibt das Zeichen zum Aufbruch zur RettungHans Ströhmer als „Cairon“ gibt das Zeichen zum Aufbruch zur Rettung
Phantásiens.Phantásiens.Phantásiens.Phantásiens.Phantásiens.

Der Drache Fuchur kämpft sich in die Freiheit.Der Drache Fuchur kämpft sich in die Freiheit.Der Drache Fuchur kämpft sich in die Freiheit.Der Drache Fuchur kämpft sich in die Freiheit.Der Drache Fuchur kämpft sich in die Freiheit.

Carsten Meier und Elisa Düker als „Gmork“ und „Gaya“.Carsten Meier und Elisa Düker als „Gmork“ und „Gaya“.Carsten Meier und Elisa Düker als „Gmork“ und „Gaya“.Carsten Meier und Elisa Düker als „Gmork“ und „Gaya“.Carsten Meier und Elisa Düker als „Gmork“ und „Gaya“.

bringt die Freilichtbühne Böken-
dorf das ganz große Kino in ei-
ner dreidimensionalen Echtzeit-
illusion auf die Open-Air-Bühne,
wird das Hasenholz zur großen
Fantasy-Welt. Wer diese „Un-
endliche Geschichte“ mit der
unendlichen Vielzahl an Kostü-
mierungen und szenischen Ein-
fällen erlebt hat, wird sie so
schnell nicht mehr vergessen.
Die restlos ausverkaufte Premie-
re am Sonntag wurde vom Pu-
blikum stehend mit Ovationen
und minutenlangem Applaus ge-
feiert. Ein Applaus, der allen 51
Mitwirkenden galt, denn bis in
die kleinste Rolle hinein zeig-
ten die Darstellerinnen und Dar-
steller allergrößte Bühnenprä-
senz. In den Kinder-Hauptrollen
begeisterten unter anderem
Jona Hille (14) aus Amelunxen

Thomas Kehr spielt den Buchhändler Karl Konrad Koreander.Thomas Kehr spielt den Buchhändler Karl Konrad Koreander.Thomas Kehr spielt den Buchhändler Karl Konrad Koreander.Thomas Kehr spielt den Buchhändler Karl Konrad Koreander.Thomas Kehr spielt den Buchhändler Karl Konrad Koreander.

(Atréju) und Vincent Droste als
„Bastian“. Bei den Großen zeig-
ten unter anderem Carsten Mei-
er als Werwolf „Gmork“ und
Thomas Kehr als „Buchhändler“
sehr überzeugende Leistungen.
Bis zum 10. September wird „Die
unendliche Geschichte“ noch 16
Mal aufgeführt; elf Mal um 16
Uhr, drei Mal um 17 Uhr, einmal

um 20 Uhr und einmal um
11 Uhr.
In knapp einem Monat, am Sams-
tag, 26. Juni, 20 Uhr, feiert das
Abendstück seine Premiere: das
Musical „Big Fish“. Alle Termine
und Info zur Kartenbuchung im
Internet:
www.freilichtbuehne-
boekendorf.de

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
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FSB Mitarbeiter:innen erspielen 4.700 Euro
für die Caritas Konferenz
Tischlein deck Dich, Brakel e. V.
FSB ist weltweit ein Synonym für
ästhetisch und funktional hoch-
wertige Beschläge für Türen und
Fenster und barrierefreie Griffsys-
teme. Im Rahmen eines Tischten-
nisturniers konnte das Brakeler
Unternehmen eine vierstellige
Summe für den guten Zweck sam-
meln. Der Betrag in Höhe von
4.700 Euro setzt sich aus Erlösen
des Unternehmensevents und ei-
nem ergänzenden Beitrag der
Belegschaft sowie des Arbeitge-
bers zusammen und wird an den
Verein Caritas Konferenz - Tisch-
lein deck Dich, Brakel e. V. ge-
spendet. „Wir schätzen das En-
gagement der vielen
Brakeler:innen, die im Dienste der
‚Caritas Konferenz‘ Angebote
schaffen, um Menschen vor Ort zu
helfen“, so Jürgen Hess, Ge-
schäftsführer des Unternehmens.
Mit dem Projekt „Tischlein deck
Dich“ unterstützt der gemeinnüt-
zige Verein Menschen, die einen
Berechtigungsschein haben, mit

Lebensmitteln. Zweimal im Mo-
nat findet die Lebensmittelaus-
gabe statt, die durch einheimi-
sche Geschäfte und ehrenamtli-
che Mitarbeiter:innen ermöglicht
wird. Die Initiative freut sich über
jede Unterstützung, sei es in Form
von Mitarbeit, Lebensmittel, oder
Geldspenden. Es für unser Unter-
nehmen eine Selbstverständlich-
keit, gemeinnützige lokale Orga-
nisationen und Vereine zu fördern,
wie Tobias Gockeln, geschäftsfüh-
render Gesellschafter, verdeut-
licht: „Wir sind eng mit den Men-
schen in Brakel verbunden. Kern-
faktoren, die das Miteinander bei
FSB lebendig machen, sind das
Familiengefühl und unser Be-
kenntnis zur Region. Mit unseren
Aktivitäten wollen wir einen Bei-
trag zum Gemeinwohl leisten. Es
ist großartig zu erleben, wie en-
gagiert sich unsere Kolleg:innen
für die gute Sache zeigen.“ Ob
Sommerfeste, Betriebsversamm-
lungen oder Tischtennisturniere:

Bei der Spendenübergabe für die Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,Bei der Spendenübergabe für die Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,Bei der Spendenübergabe für die Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,Bei der Spendenübergabe für die Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,Bei der Spendenübergabe für die Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,
Brakel e. V.: (v. l.) Tobias Gockeln (Geschäftsführer FSB), MichaelBrakel e. V.: (v. l.) Tobias Gockeln (Geschäftsführer FSB), MichaelBrakel e. V.: (v. l.) Tobias Gockeln (Geschäftsführer FSB), MichaelBrakel e. V.: (v. l.) Tobias Gockeln (Geschäftsführer FSB), MichaelBrakel e. V.: (v. l.) Tobias Gockeln (Geschäftsführer FSB), Michael
Saalfeld (1. Vorsitzender „Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,Saalfeld (1. Vorsitzender „Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,Saalfeld (1. Vorsitzender „Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,Saalfeld (1. Vorsitzender „Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,Saalfeld (1. Vorsitzender „Caritas Konferenz - Tischlein deck Dich,
Brakel e. V.“), Cem Sayir (für den FSB Betriebsrat), Jürgen HessBrakel e. V.“), Cem Sayir (für den FSB Betriebsrat), Jürgen HessBrakel e. V.“), Cem Sayir (für den FSB Betriebsrat), Jürgen HessBrakel e. V.“), Cem Sayir (für den FSB Betriebsrat), Jürgen HessBrakel e. V.“), Cem Sayir (für den FSB Betriebsrat), Jürgen Hess
(Geschäftsführer FSB).(Geschäftsführer FSB).(Geschäftsführer FSB).(Geschäftsführer FSB).(Geschäftsführer FSB).

Bei den Mitarbeitenden von FSB
finden die regelmäßigen Unter-
nehmensevents großen Anklang

und stärken das Gemeinschafts-
gefühl, auch über das Unterneh-
men hinaus.

Einladung zur
Lichterprozession
nach Riesel
Die KFD Riesel lädt wieder zur
Lichterprozession am Montag, 26.
Juni, nach Riesel ein. Wir begin-
nen um 19 Uhr an der Pfarrkirche
St. Marien und St. Georg mit ei-
ner kurzen Einstimmung, um dann
bei Kerzenschein zur Marienka-
pelle zu pilgern. Durch moderne
Texte, Wechselgebete und Lieder
möchten wir besonders auch jun-
ge Frauen zu einer besonderen
Art der Gemeinschaft und des
Gottesdienstes ansprechen, heißt
es aus dem Vorbereitungsteam.
Wer den Weg nicht mehr laufen
kann, den begrüßen wir gerne di-
rekt an der Marienkapelle. Dort
feiern wir einen Wortgottesdienst

mit Kommunionausteilung. Zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein
laden wir anschließend alle Teil-
nehmer/innen ein. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. Das
Leitungsteam freut sich auf viele
Frauen aus dem ganzen Dekanat.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 12 – 13. Juni 2023 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-brakel.de10

Schweigen schützt die Falschen
Prävention und Intervention zum Schutz vor sexualisierter Gewalt im Sport

Hinschauen und mit einem eigenen
Schutzkonzept sicherstellen, dass
Kinder und Jugendliche vor sexuali-
sierter Gewalt im Sportverein ge-
schützt werden können. Diese Bot-
schaft vermittelte Referent Christi-
an Jungk, Lehrteamer des LSB, bei
einer Auftaktveranstaltung, die durch
den Kreissportbund initiiert und mit
Unterstützung der DJK Adler durch-
geführt wurde. Insgesamt neun regi-
onale Sportvereine waren hierbei
vertreten - die DJK Adler zeigt mit elf
Mitgliedern sowohl mit der fast voll-
ständigen Vorstandsebene als auch
aus den Abteilungen und dem Ju-
gendbereich eine klare Präsenz. Im
gemeinsamen Gespräch wurde
schnell deutlich, dass gerade durch
die besonderen Bedingungen des
Sportes den Tätern und Täterinnen
leider viele Handlungsmöglichkeiten
zu sexualisierter Gewalt entstehen.

Christian Jungk zeigte auf, welche
konkreten Möglichkeiten der Prä-
vention die Vereine nutzen können,
um den Kindern und Jugendlichen
möglichst viel Sicherheit zu bieten.
Dazu gehören auch Standards bei
der Auswahl und Einstellung der Trai-
nerinnen und Trainer, z.B. in Form
der erweiterten Führungszeugnisse
oder eines Ehrenkodex als Instru-
ment der Selbstverpflichtung.
Besonders eindringlich wies Jungk
auf die Problematik hin, dass statis-
tisch gesehen Kinder und Jugendli-
che sich erst sieben bis neun Er-
wachsenen anvertrauen müssen, bis
ihnen tatsächlich Glauben geschenkt
wird. „Wenn dir als Kind nicht gehol-
fen wird, dann lernst du zu schwei-
gen“. Klare Botschaft hier: Hinschau-
en und Hinhören - Kinder ernst neh-
men. Aufgabe aller im Sport Tätigen
sollte es daher sein, Grenzverlet-

Christian Jungk, Lehrteamer der LSBChristian Jungk, Lehrteamer der LSBChristian Jungk, Lehrteamer der LSBChristian Jungk, Lehrteamer der LSBChristian Jungk, Lehrteamer der LSB

Teilnehmer aus neun regionalen Sportvereinen stellten sich der Thematik.Teilnehmer aus neun regionalen Sportvereinen stellten sich der Thematik.Teilnehmer aus neun regionalen Sportvereinen stellten sich der Thematik.Teilnehmer aus neun regionalen Sportvereinen stellten sich der Thematik.Teilnehmer aus neun regionalen Sportvereinen stellten sich der Thematik.

zungen frühzeitig zu erkennen und
dadurch einem späteren Missbrauch
vorzubeugen. Dafür sind klare Re-
geln für den Umgang mit den anver-
trauten Kindern und Jugendlichen
notwendig - Regeln, deren Einhal-
tung auch überprüft werden.
Die Präventions- und Interventions-
maßnahmen zum Schutz der Kinder
und Jugendlichen werden in einem

eigenen Schutzkonzept festgehalten,
bei dessen Erstellung der Kreissport-
bund unterstützt. Dazu gehören wei-
tere Schulungen, Bereitstellung von
Flyern, Plakaten und Broschüren,
sodass die Thematik zunehmend ent-
tabuisiert wird, denn: Schweigen
schützt den Täter oder die Täterin,
nicht jedoch die betroffenen Kinder
und Jugendlichen.

Reiterverein Brakel lädt zum Sommerturnier
Vom 16. bis 18. Juni veranstaltet
der Reiterverein Nethegau Bra-
kel auf der Anlage im Pahenwin-
kel sein traditionelles Sommer-
turnier. Viele Reiter aus der Regi-
on und darüber hinaus haben ihre
Startplätze reserviert, um wieder
vor Publikum auf der Außenanla-
ge und in der Reithalle ihr Kön-
nen zu zeigen. Sowohl in der Reit-
halle (Dressur) als auch auf dem
Springplatz wird an den drei Tur-
niertagen interessanter Sport ge-
boten. Es finden Qualifikations-
prüfungen für die Sparkassen-Tro-
phy 2023, den Volksbank Junio-
ren Springförder-Cup 2023/2024
der VerbundVolksbank OWL und
der Pony-Führzügel-Trophy OWL
2023 statt. Geritten wird im Sprin-
gen bis zur Klasse S* und in der
Dressur bis zur Klasse M**.

Begonnen wird am Freitagmittag
ab circa 10.30 Uhr auf dem Sp-
ringplatz mit den Prüfungen für
junge Pferde (Springpferdeprüfung
A-M) und parallel ab ca. 13 Uhr in
der Reithalle mit den Dressurprü-
fungen für junge Pferde. Höhe-
punkte des sportlichen Wochen-
endes im Bereich Springen sind
die S-Springen am Samstagabend
und Sonntagnachmittag. Die Dres-
sur-Prüfungen Klasse M beginnen
am Sonntagmittag ab circa 13 Uhr.
Die genaue Zeiteinteilung kann
auf der Facebook-Seite oder dem
Instagram Account des Reiterver-
eins online eingesehen werden.
Fotografisch begleitet wird das
sportliche Turniergeschehen von
Pia Liptow Fotografie. Falls Bilder
gewünscht werden, bitte vorab
direkt bei ihr über Instagram

(@pl.fotografie) melden oder per-
sönlich an den Turniertagen vor
der jeweiligen Prüfung.
Der Eintritt zum Turniergelände
ist an allen Tagen frei. Der Reiter-

verein Nethegau Brakel freut sich
auf zahlreiche Besucher und bie-
tet an allen Tagen eine Bewirtung
an, sodass für das leibliche Wohl
bestens gesorgt sein wird.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 12 – 13. Juni 2023 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 11

Gefahr durch Kopfhörer im Straßenverkehr
Ohren auf im Straßenverkehr!
Nicht nur gutes Sehen ist dort
wichtig, auch um sich als Auto-
fahrer, Radler oder Fußgänger
sicher zu orientieren, ist das Ge-
hör wichtig.
Ist es also verboten, im Verkehr
Kopfhörer zu tragen, um seine
Lieblingsmusik, Podcasts oder
Hörbücher zu genießen? Ganz
so konsequent regelt es in
Deutschland die Straßenver-
kehrsordnung (StVO) nicht. Hier
heißt es lediglich in Paragraf 23
(„Sonstige Pflichten von Fahr-
zeugführenden“): „Wer ein Fahr-
zeug führt, ist dafür verantwort-
lich, dass seine Sicht und das
Gehör nicht durch die Besetzung,
Tiere, die Ladung, Geräte oder
den Zustand des Fahrzeugs be-
einträchtigt werden.“
Auf keinen Fall darf man mit auf-
gesetzten Kopfhörern und ho-

her Lautstärke am Straßenver-
kehr teilnehmen. Am besten ist
es daher, ganz auf Kopfhörer zu
verzichten. Das gilt gerade für
Modelle, die beidseitig im Ohr
getragen werden oder die Oh-
ren komplett umschließen, hier
insbesondere alle Kopfhörer mit
aktiver Unterdrückung von Um-
gebungsgeräuschen.
Auf der anderen Seite können
aber Kopfhörer als Freisprech-
anlage genutzt werden, um Te-
lefonie und andere Funktionen
per Sprache zu steuern. Das hilft
Autofahrern, die im selben Pa-
ragrafen der StVO formulierte
Forderung zu erfüllen, dass der
Fahrer ein elektronisches Ge-
rät, das der Kommunikation, In-
formation oder Organisation
dient oder zu dienen bestimmt
ist, nur benutzen darf, wenn
hierfür das Gerät weder aufge-

nommen noch gehalten wird.
Die Gesellschaft für Technische
Überwachung (GTÜ) mahnt vor
diesem Hintergrund zum eigen-
verantwortlichen und sicher-
heitsbewussten Umgang mit
Kopfhörern im Straßenverkehr -
dazu gehört die Wahl eines
schalldurchlässigen Modells und
eine nicht zu hohe Lautstärke.
Dies gilt nicht nur am Steuer
eines Autos, sondern für alle Ver-
kehrsteilnehmer. Kritisch wer-
den können Kopfhörer vor allem
bei einem Unfall: Wer mit einge-
schränkter akustischer Wahr-
nehmung unterwegs ist und in
einen Unfall verwickelt wird,
dem kann eventuell eine Teil-
schuld zugewiesen werden. Die
Auswirkungen reichen dann
womöglich bis zu eingeschränk-
ten Versicherungsleistungen.
(mid/ak-o)

Volle Dröhnung: Auf keinen FallVolle Dröhnung: Auf keinen FallVolle Dröhnung: Auf keinen FallVolle Dröhnung: Auf keinen FallVolle Dröhnung: Auf keinen Fall
darf man mit aufgesetzten Kopf-darf man mit aufgesetzten Kopf-darf man mit aufgesetzten Kopf-darf man mit aufgesetzten Kopf-darf man mit aufgesetzten Kopf-
hörern und hoher Lautstärke amhörern und hoher Lautstärke amhörern und hoher Lautstärke amhörern und hoher Lautstärke amhörern und hoher Lautstärke am
Straßenverkehr teilnehmen. Foto:Straßenverkehr teilnehmen. Foto:Straßenverkehr teilnehmen. Foto:Straßenverkehr teilnehmen. Foto:Straßenverkehr teilnehmen. Foto:
GTÜ/mid/ak-oGTÜ/mid/ak-oGTÜ/mid/ak-oGTÜ/mid/ak-oGTÜ/mid/ak-o
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Hembsen feiert Schützenfest
Junges Königspaar führt lange Familientradition in die nächste Generation
Die St. Johannes Schützengesell-
schaft Hembsen von 1590 e.V. feiert
vom 24. bis 26. Juni ihr traditionelles
Schützenfest. In diesem Jahr regie-
ren Daniel Frischemeier und seine
Frau Carolin Pöppe drei Tage lang
das Dorf. Daniel Frischemeier ist 38
Jahre alt und bereits seit seinem 16.
Lebensjahr Mitglied in der St. Jo-
hannes Schützengesellschaft Hemb-
sen von 1590 e.V. Seine Frau Carolin
Pöppe ist 35 und gebürtig aus dem
Nachbarort Erkeln. Das Paar und ihr
Hofstaat freuen sich bereits jetzt auf
das anstehende Schützenfest.
Sowohl in Daniels als auch Carolins
Familie hat die Königswürde eine
lange Tradition: Im Jahr 1936 war die
Großmutter des designierten Königs,
Regina Witte (später Löneke), Köni-
gin in Hembsen. 1953 bewies sich
Carolins Uroma Josefa Güthoff (lie-
bevoll auch „Meiers Sefa“ genannt)
als Königin in Erkeln. Weitere elf
Jahre später (1964) war Carolins Opa
Ludwig Behler König in Erkeln sowie
Daniels Opa Albert Löneke in Hemb-
sen. Im Jahr 1971 erlangte Carolins
Opa Franz Pöppe in Hembsen die
Königswürde und 1976 war Carolins
Oma Christa Behler in Erkeln Köni-
gin. Nicht zuletzt regierten Daniels
Eltern Birgit und Hubertus Frischem-
eier Hembsen im Jahr 2010 in Hemb-
sen sowie Carolins Bruder Christo-
pher mit seiner Frau Janine im Jahr
2019 in Erkeln. Daniel und Carolin
führen diese Tradition nun in die
nächste Generation und beweisen
damit gelebten Schützengeist.
Begleitet wird das junge Königspaar
durch ihren großen Hofstaat: Maya
und Marvin Büse, Johanna und Da-
niel Groppe, Sarah und Patrick Hop-
pe, Christina und Frederic Korte, Jes-
sica und Sebastian Magers, Anna
und Tobias Ruske, Christine und Do-
minik Schlenhardt, Corinna Breker
und Maxi Frischemeier sowie Katha-
rina Rox und Benedikt Wiedemeier.
Vorstand verkündet NeuerungenVorstand verkündet NeuerungenVorstand verkündet NeuerungenVorstand verkündet NeuerungenVorstand verkündet Neuerungen
„Zum diesjährigen Schützenfest wird
es Neuerungen geben“, wie der Vor-
stand der Schützengesellschaft
Hembsen mitteilt. Entsprechend
musste der Ablauf des dreitägigen
Traditionsfestes an einigen Stellen
angepasst und optimiert werden:
Am Samstag, 24. Juni, beginnen ab
14 Uhr mit dem Spielmannszug
Hembsen und dem Musikverein Rim-
beck die Ständchen in den feierlich
geschmückten Straßen von Hemb-
sen. Getreu dem Motto „Wir für den

Nachwuchs“ wird auch der Karus-
selbetrieb auf dem Hallenvorplatz
um 14 Uhr starten. Der Luftballon-
wettbewerb, welcher bis letztes Jahr
am Sonntag stattfand, findet auch
am Samstag ab 14 Uhr statt. „Wir
freuen uns sehr, mit unserem dies-
jährigen Schausteller Andreas
Krummacker aus Heinade (hinter
Holzminden) kooperieren zu kön-
nen“, so der geschäftsführende Vor-
stand. Dank großartiger Unterstüt-
zung durch die Clemens Kühlert Bau-
stoffe GmbH, Atrio Sander GmbH,
MGrafix Werbung, die Schlossbrau-
erei Rheder sowie die Provinzial Ver-
sicherung Steinheim - Bernd Brink-
hoff & Niklas Skrobucha OHG kann
den kleinen Gästen an allen drei
Schützenfesttagen ein kostenloses
Karusselfahren angeboten werden.
Ebenso sponsert die Firma Vauth-
Sagel Holding GmbH & Co. KG aus
Brakel-Erkeln Sitzplatzkarten für ein
Spiel des SC Paderborn 07, welche
in einer, an allen drei Tagen stattfin-
denden Verlosung, gewonnen wer-
den können. Der Erlös kommt den
beiden Kindergärten in Hembsen und
Erkeln zugute. Die Gewinner der
Verlosung werden am Montagabend
bekanntgegeben. Abends treten
dann um 18.45 Uhr alle Züge des
Schützenvereins am Dorfgemein-
schaftshaus an und werden auf 19
Uhr zum Großen Zapfenstreich am
Ehrenmal marschieren. Im Anschluss
wird Oberst Stephan Ernst die Amts-
geschäfte mit der Proklamation im
Dorfgemeinschaftshaus an den neu-
en König Daniel Frischemeier und
seine Königin Carolin Pöppe über-
geben. Ebenso wird er dabei die
scheidenden Majestäten des Schüt-
zenfestes 2022, König Andreas
Scherf mit seiner Frau und Schützen-
königin Pia Jacobi, verabschieden.

Diese feierten im vergangenen Jahr
ein, für Post-Corona-Verhältnisse,
bombastisches Schützenfest. Abends
wird dann die Rimbecker Partyband
„Diemelrausch“ mit Tanz- und Par-
tymusik für ausgelassene Stimmung
sorgen.
Am zweiten Tag, dem Schützenfest-
sonntag, 25. Juni, findet zunächst
die traditionelle Messe an der Jo-
hannessäule mit anschließender Pro-
zession durch die Gemeinde Hemb-
sen statt. Diese erfolgt zu Ehren des
Schutzpatrons Johannes des Täufers.
Nachmittags folgt dann ab 13.30 Uhr
der große Festumzug durch die Ge-
meinde mit der Festansprache und
Kranzniederlegung am Ehrenmal. Für
die Festrede konnte in diesem Jahr
der gebürtige Höxteraner und CDU-
Bundestagsabgeordnete Christian
Haase gewonnen werden. Es folgt
der Parademarsch, welcher vom
Spielmannszug Hembsen, dem Mu-
sikverein Rimbeck, dem Spielmanns-
und Fanfarenzug Erkeln und dem Mu-
sikzug Hembsen musikalisch um-
rahmt wird. Im Anschluss wird der
Festumzug fortgesetzt und endet im
Dorfgemeinschaftshaus, wo nach
dem Einmarsch erstmals die Ehrun-
gen der Jubiläumskönigspaare für
10, 15 und 20 Jahre stattfinden:
Für 10 Jahre (2013): Peter und Iris
Schübeler
Für 15 Jahre (2008): Frank Groppe
und Sabrina Kornhoff
Für 20 Jahre (2003): Gerd Lütkemei-
er und Brigitte Wegener
Der abendliche Festball mit Königs-
tanz wird ab 18 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus stattfinden. Hier lädt
erstmals die Partyband „Up2You“
mit einem vielfältigen Programm
zum Tanz ein.
Am Schützenfestmontag, 26. Juni,
beginnt der Spielmannszug Hemb-

sen mit dem traditionellen Wecken
im Dorf, da um 8.30 Uhr die Schüt-
zenmesse in der Pfarrkirche Johan-
nes Baptist stattfindet. Im Anschluss
geht es zum Schützenfrühstück in
das Dorfgemeinschaftshaus, wo
wieder zahlreiche Gäste aus Politik,
Wirtschaft und Kirche erwartet wer-
den. Während des Frühstücks wer-
den die Ehrungen weiterer Jubel-
paare durchgeführt:
Für 25 Jahre (1998): Josef und Gu-
drun Köhne
Für 30 Jahre (1993): Hans Lücke und
Waltraud Franzmann (x)
Für 35 Jahre (1988): Karl-Heinz Kor-
te (x) und Ria Korte
Für 40 Jahre (1983): Ferdinand Rei-
neke und Mechtild Christ
Für 45 Jahre (1978): Paul Wiedemei-
er (x) und Marlies Giefers
Für 50 Jahre (1973): Erwin und Ros-
witha Schmalzbauer
Für 55 Jahre (1968): Josef Frewer (x)
und Renate Krömeke
Für 65 Jahre (1958): Paul Frischemei-
er und Anni Drüke (x)
Ab 12 Uhr mittags findet außerdem
das Königsschießen für das Jahr 2024
statt. Das große Finale des Schüt-
zenfestes wird beim abendlichen
Festball ab 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus stattfinden, wenn der
neue König für das kommende Jahr
bekanntgegeben wird. Begleitet wird
der Abend erneut durch die Band
„Up2You“.
Das Königspaar Daniel Frischemeier
und Carolin Pöppe nebst Hofstaat
sowie der gesamte Vorstand der St.
Johannes Schützengesellschaft
Hembsen von 1590 e.V. freuen sich
auf zahlreiche Gäste von nah und
fern und laden herzlichst zum dies-
jährigen Schützenfest ein.
V.i.S.d.P.: Tobias Leßmann
II. Deche (Schriftführer)

Das designierte Königspaar Daniel Frischemeier & Carolin Pöppe mit ihrem HofstaatDas designierte Königspaar Daniel Frischemeier & Carolin Pöppe mit ihrem HofstaatDas designierte Königspaar Daniel Frischemeier & Carolin Pöppe mit ihrem HofstaatDas designierte Königspaar Daniel Frischemeier & Carolin Pöppe mit ihrem HofstaatDas designierte Königspaar Daniel Frischemeier & Carolin Pöppe mit ihrem Hofstaat
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Concordia Bellersen singt bei der Annennovene
Der Heiligengedenktag zu Eh-
ren der Mutter Anna wird in
jedem Jahr am 26. Juli began-
gen. In Brakel genießt diese
Heilige eine besondere Vereh-
rung. In den Wochen vor die-
sem Gedenktag wird seit vie-
len Jahren die Annennovene
gefeiert. Im Wortgottesdienst
am 20. Juni, um 19.30 Uhr be-
gleitet der Frauen- und Män-
nerchor Concordia Bellersen
diese Feier mit seinem Ge-
sang. Hierzu probt der Chor
bereits unter der Leitung von
Volker Schrewe bekannte und
neue Lieder aus dem Gottes-
lob. Zur Bereicherung der Ge-
sangsdarbietungen sind auch
einige Chorsätze aus der
„Deutschen Messe“ von Franz
Schubert eingeplant.
Der Vorstand bittet alle Chor-
mitglieder sich hierzu in den
Proben, die jeweils des diens-
tags ab 19 Uhr im Werkhaus in
Bellersen stattfinden, vorzu-
bereiten. Die Sängerinnen und Sänger der Concordia Bellersen bei ihrem Ausflug auf die Landesgartenschau HöxterDie Sängerinnen und Sänger der Concordia Bellersen bei ihrem Ausflug auf die Landesgartenschau HöxterDie Sängerinnen und Sänger der Concordia Bellersen bei ihrem Ausflug auf die Landesgartenschau HöxterDie Sängerinnen und Sänger der Concordia Bellersen bei ihrem Ausflug auf die Landesgartenschau HöxterDie Sängerinnen und Sänger der Concordia Bellersen bei ihrem Ausflug auf die Landesgartenschau Höxter

Neuer Tanztrainer
für den Tanzverein
Brakel-Schmechten
Mit einem kleinen Geschenk
begrüßt der 1. Vorsitzende Otto
Hesse des seit über 20 Jahren
bestehenden Tanzvereins Bra-
kel-Schmechten den neuen
Tanztrainer Martin Ellermann.
Der ehemalige Turniertänzer
und erfahrene Trainer unter-
richtet die Tanzpaare in den
Standard- und Lateinamerika-
nischen Tänzen und macht sie
fit, sowohl für die Tanzflächen
der Schützenfeste als auch für

die der Tanzbälle. Das Training
findet jeweils dienstags ab
19.30 Uhr statt.
Nach dem Motto „Tanzen för-
dert Geist, Körper und Gesel-
ligkeit“ ist jeder herzlich zu ei-
nem Schnuppertraining in der
Metbrunnenhalle in Brakel-
Schmechten eingeladen. Weite-
re Informationen erhalten Sie
per Telefon 05253/931627 oder
finden Sie auf der Webseite:
www.tanzen-schmechten.de
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Vater-Kind-Abenteuer-Nachmittag im Wald
FFZ und Waldschule Modexen bieten bunten Nachmittag für Kinder von 5 bis 8 Jahre
In Kooperation mit der Wald-
schule Modexen bietet das Fa-
milien- und Frauenzentrum Bra-
kel (FFZ) einen tollen Nachmit-
tag für Papas und/oder Opas mit
Kindern. Für Kinder (egal ob
Mädchen oder Junge) ist es das
Größte, gemeinsam mit Papa
Abenteuer im Wald zu erleben.

Dazu habt ihr eine besondere
Gelegenheit beim Vater-Kind-
Abenteuer-Nachmittag. Das
Team der Waldschule Modexen
erwartet euch nicht nur an ei-
ner besonderen Location, son-
dern auch mit einem besonde-
ren Programm. Gemeinsam
schnitzen, Spiele spielen im

Wald, keschern und vieles mehr
bietet Spaß und gemeinsame
Abenteuer, bei denen ihr spie-
lerisch den Lebens- und Natur-
raum Wald kennenlernt. Am La-
gerfeuer lassen wir den Nach-
mittag ausklingen. Ausdrücklich
steht hier das gemeinsame Er-
leben im Vordergrund.

Neue Trikots für die
Tischtennisabteilung des
Turnvereins Riesel
Die Tischtennisabtei lung des
TV Riesel freut sich in der
nächsten Saison seine Punkt-
spiele in einem einheitlichen
„Look“ zu bestreiten. Die
Schlossbrauerei Rheder sowie
die Werbeagentur MGrafix
stattete alle vier Mannschaf-
ten des Turnvereins Riesel mit
neuen Trikots aus. Überreicht
wurden die Trikots von dem
Agenturinhaber und im TV ak-
tivem Spieler Markus Här-
mens. Die Schlossbrauerei
Rheder, in Person von Ge-
schäftsführer Günter Haas,

wünscht den aktiven Spielern
viele erfolgreiche Spiele in
den neuen Trikots. Tischten-
nisabtei lungsleiter Robin
Multhaupt lobt die sofortige
Bereitschaft der Unterneh-
men: „Neben der Unterstüt-
zung durch viele ehrenamtli-
che Helfer sind gerade auch
solche Maßnahmen unerläss-
lich für uns, aber nicht selbst-
verständlich.“
Vielen Dank an dieser Stelle
von der Tischtennisabtei lung
des TV Riesel für das Sponso-
r ing.

Für Kinder von 5 bis 8 Jahre.
Gruppengröße: ca. zehn Kinder
maximal.
Termin: 1. Juli,
von 15 bis 18 Uhr.
Kosten: 15 Euro pro Kind
Anmeldung über das FFZ Bra-
kel (auf ffz-brakel.de oder per
E-Mail an info@ffz-brakel.de)

Westfälische
Meisterschaften im
Voltigieren in Brakel
Vom 23. bis 25. Juni finden beim
RV Nethegau Brakel die Westfäli-
schen Meisterschaften im Volti-
gieren statt. Ausgetragen werden
die Titelkämpfe der Altersstufen
Junior und Senior, jeweils Einzel-
voltigieren der Damen und Her-
ren, im Gruppenvoltigieren und
Doppelvoltigieren. Für die Teilnah-
me an den Meisterschaften konn-
ten sich die startenden Voltigie-
rer und Voltigiergruppen durch
Erfolge an den entsprechenden
Qualifikationsturnieren oder auf-

grund ihrer Kaderzugehörigkeit
qualifizieren. Brakel, als regiona-
le Hochburg des Voltigiersportes,
konnte in den vergangenen Jah-
ren schon öfters den Titel des
Westfalenmeisters der Junior-
teams für sich entscheiden, so
zuletzt 2021 und 2022 in Folge.
Die Prüfungen starten am Freitag,
23. Juni, ab 14 Uhr und am Sams-
tag und Sonntag ab 9 Uhr. Der
Eintritt ist an allen Tagen frei und
für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.
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Andacht im Eichbusch
bei Abbenburg
Bellersen

Westlich des Gutes Abbenburg be-
findet sich ein kleines Waldstück,
dass besonders durch einen alten
Eichenbestand geprägt wird, der
Eichbusch. Im Zentrum dieses Wal-
des haben Karl von Haxthausen und
seine Ehefrau Hermegilde geb. Grä-
fin von Asseburg anlässlich ihrer Sil-
berhochzeit am 4. Oktober 1906 ein
Denkmal aufstellen lassen.
Dieses besteht aus einem Sockel
mit dem Datum der Silberhochzeit
und einer Marienfigur, die auf dem
Arm das Jesuskind trägt. Auch wenn
der Rhododendron schon verblüht
ist, ist dieser Platz ein Ort für Ruhe,

Hauptgeschäftsstelle des
VHS-ZV während der
Sommerferien montags
und freitags geschlossen

Besinnung und zum Genießen.
Auf Einladung des Eigentümers, der
Familie von Haxthausen, findet am
Mittwoch, 28. Juni, um 18.30 Uhr an
diesem schönen Ort eine Andacht
statt. Der Liturgiekreis der Pfarrge-
meinde St. Meinolfus Bellersen hat
dazu Texte und Lieder vorbereitet.
Caspar Moritz von Haxthausen lädt
nach der Andacht die Besucher noch
zu einen kleinen Umtrunk auf den
Gutshof ein. Die Veranstalter laden
Interessierte aus Bellersen und den
Nachbarorten zu dieser Andacht herz-
lich ein und bitten das Gotteslob
mitzubringen.

Mutter Gottes im EichbuschMutter Gottes im EichbuschMutter Gottes im EichbuschMutter Gottes im EichbuschMutter Gottes im Eichbusch

Bad Driburg. Die Hauptge-
schäftsstelle des Volkshoch-
schul-Zweckverbandes Bad Dri-
burg, Brakel, Nieheim, Stein-
heim „Am Hellweg 9“ in Bad
Driburg ist während der Som-
merferien (22. Juni bis4. August)
montags und freitags für den
Kundenverkehr geschlossen.

Dienstags bis donnerstags ste-
hen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Hauptge-
schäftsstelle des VHS-ZV wie
gewohnt zur Verfügung. Kurs-
anmeldungen sind während der
Sommerferien auch jederzeit
online unter
www.vhs-driburg.de möglich.

Landtagsabgeordnete
besuchen
Landschaftsstation Höxter
Der heimische Landtagsabge-
ordnete Matthias Goeken be-
suchte gemeinsam mit Dr. Ralf
Nolten, dem Sprecher für Um-
welt und Naturschutz der CDU-
Landtagsfraktion, die Land-
schaftsstation im Kreis Höxter.
Die Landschaftsstation besteht
seit 1998 und verfügt über zehn
hauptamtliche Mitarbeiter so-
wie mehrere Bundesfreiwilli-
gendienstleistende, die etwa
der 60 der 78 Naturschutzge-
biete im Kreis Höxter betreu-
en. Hauptaufgaben sind neben
der Landschaftspflege sowie
der Erhebung der Flora und
Fauna auch die Durchführung
von Artenschutzmaßnahmen.
Letztere erfolgen in enger Koo-
peration mit den Bewirtschaf-
tern der (landwirtschaftlichen)
Flächen.
Frank Grawe, der wissenschaft-
liche Leiter der Landschaftssta-
tion, berichtete von zahlreichen
Projekten, die die Station mit-
hilfe von Drittmitteln realisiert.
Beispielsweise befindet sich
gerade eine Amphibienzucht-
station im Aufbau, welche vom
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe gefördert wird und zu-
künftig für die Nachzüchtung
von seltenen Krötenarten die-
nen soll, die dann im Kreisge-
biet wieder ausgewildert wer-
den. Darüber hinaus wird das
Naturschutz- und FFH-Gebiet
„Nieheimer Tongruben“ natur-
schutzfachlich optimiert und für
den Bürger erfahrbar gemacht.

Das Projekt, welches aus Mit-
teln des EFRE-Programms „RE-
ACT“ zusammen mit dem Kreis
Höxter finanziert wird, fokus-
siert die amphibiengerechte
Umgestaltung, die Anlegung von
Kleingewässer und Pionierle-
bensräumen sowie die Errich-
tung einer Beobachtungsplatt-
form.
Ein weiteres Projekt stellt die
Entwicklung eines Leitfadens
dar, der die Vermeidung von
Schlammströmen nach
Starkniederschlagsereignissen
behandelt, welcher in Zusam-
menarbeit mit der Technischen
Hochschule sowie weiteren In-
stitutionen, wie der Landwirt-
schaftskammer erstellt wird.
Matthias Goeken zieht ein po-
sitives Resümee über den Be-
such: „Die Arbeit der Land-
schaftsstation ist sehr wertvoll
besonders in Bezug auf den Er-
halt und die Gestaltung einer
lebenswerten Landschaft hier
im Kulturland Kreis Höxter.
Dabei ist es besonders wichtig,
dass die Belange aller Träger,
die in der Landschaftsarbeit tä-
tig sind, berücksichtigt werden.
Es freut mich, dass sich die
Landschaftsstation seit mehre-
ren Jahrzehnten diesen Aufga-
ben annimmt und dies auch zu-
künftig mit viel Engagement
fortführen wird.
 Die vielen Projekte belegen,
dass auch der ländliche Raum
ein enormes Potenzial bietet,
welches genutzt werden muss“.
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Jugendlandtag: Drei Tage Politik hautnah erleben
Wie arbeitet ein Parlament? Wie
sieht der Alltag eines Abgeordne-
ten aus und wie organisiert sich
eine Fraktion? Antworten darauf
erhalten junge Menschen beim Ju-
gendlandtag des Landtags Nord-
rhein-Westfalen. Der 13. Jugend-
landtag findet vom 16. bis 18. No-
vember im Landtag statt.
Dabei erleben die Jugendlichen die
Arbeit der 195 Abgeordneten des
Landtags und diskutieren aktuelle
Themen der Landespolitik. Der ört-

liche Landtagsabgeordnete Matt-
hias Goeken bietet jungen Men-
schen an, für diese drei Tage sei-
nen Platz im Parlament einzuneh-
men. Insgesamt haben seit 2008
rund 2.600 junge Menschen aus
allen Teilen von Nordrhein-West-
falen mitgemacht. Jedes Mitglied
des Landtags kann einen jungen
Menschen (möglichst aus dem
Wahlkreis) einladen. Die Bewer-
berinnen und Bewerber müssen
zwischen 16 und 20 Jahre alt sein

und dürfen bisher noch an keinem
Jugendlandtag teilgenommen ha-
ben. Bewerben können sich Schü-
lerinnen und Schüler, Auszubilden-
de, Studierende oder junge Be-
rufstätige direkt bei Matthias Go-
eken MdL unter der Mailadresse:
matthias.goeken@landtag.nrw.de.
Eine Bewerbung muss folgende In-
formationen enthalten: Name, Vor-
name, Adresse, Geburtsdatum,
Geschlechtsidentität, Telefonnum-
mer, Handynummer,

E-Mail-Adresse. Bei Teilnehmen-
den unter 18 Jahren werden
ebenfalls die Kontaktdaten der El-
tern benötigt.
Bewerbungsschluss ist der
31. August.
Für weitere Informationen wenden
Sie sich gerne an den Sachbereich
„Schulprogramme, Jugendland-
tag“ des Landtags Nordrhein-West-
falen:
jugendparlament@landtag.nrw.de;
0211/ 884 2450.

150 Mal schonend mit Da Vinci operiert
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE verzeichnet Erfolgsbilanz

Höxter. Eine echte Erfolgsgeschich-
te: Rund 150 Patienten sind im St.
Ansgar Krankenhaus der KHWE
schon mit dem Da Vinci operiert
worden. Der Roboter mit den vier
Armen sorgt nicht nur für gewebe-
schonendere und blutungsfreiere
Eingriffe, sondern hebt die OP-Tech-
nik im Klinikum auch auf eine kom-
plett neue Ebene. Über eine Million
Euro wurde in das Robotersystem
investiert, das seit einem halben
Jahr in der Gynäkologie, Allgemei-
nen Chirurgie und Urologie im Ein-
satz ist. „Rund 60 Prozent unserer
Patientinnen sind nach dem Eingriff
völlig schmerzfrei und können das
Krankenhaus bereits am nächsten
Tag verlassen“, berichtet Dr. Stefan
Bettin, Chefarzt der Frauenklinik.
„Die präzise Technik gleicht unru-
hige Handbewegungen aus, sodass
Nerven und Gefäße noch besser ge-
schützt werden. Keine großen Nar-
ben, weniger Blutverlust und eine
schnellere Erholung bei weniger
Schmerzen sind das Resultat“, so

Dr. Bettin. In der Gynäkologie sol-
len etwa die Hälfte aller OPs im
Jahr mit Unterstützung des Da Vinci
absolviert werden. Dazu zählen Ge-
bärmutterentfernungen, Senkungs-
zustände, schwere Endometriose,
Krebschirurgie und Eingriffe bei Kin-
derwunschpatienten.
Der OP-Roboter besitzt vier Arme,
an denen sich eine 3D-Kamera so-
wie die speziellen Instrumente be-
finden. Mit ihnen werden die Be-
wegungen des Arztes in präzise Ak-
tionen umgesetzt. Dieser steht aber
nicht mehr selbst am OP-Tisch, son-
dern sitzt etwas entfernt an einer
Konsole. Auf Kopfhöhe blickt der
Chirurg in ein Sichtfenster, das den
Operationsbereich in bis zu zwölf-
facher Vergrößerung anzeigt. Die
hochauflösende Kamera lässt Blut-
gefäße und Strukturen erkennen,
die mit bloßem Auge nicht zu er-
kennen sind. Navigiert wird das Sys-
tem mit zwei Steuerelementen für
die Hände und drei Fußpedalen.
„Das roboterassistierte Operieren

ist eine exzellente Weiterentwick-
lung der minimalinvasiven Chirur-
gie, also der sogenannten Schlüs-
selloch-OP“, erklärt Dr. Michael
Härtlein, Leitender Oberarzt in der
Klinik für Urologie. Die exakte Um-
setzung der Handbewegungen des
Operateurs ermöglichen millimet-
ergenaue Schnitte, was vor allem
in engen Räumen zum Tragen
kommt. In der Urologie wird diese
Methode vor allem bei Nieren- und
Prostataoperationen eingesetzt.
Um die Technik sicher am Menschen
anwenden zu können, haben sich
die qualifizierten Fachärzte von Ex-
perten speziell ausbilden lassen. Sie
lernten, wie viel Kraft aufgewendet
werden muss, um die Instrumente
präzise zu steuern und wie der Ro-
boter auf feinste Bewegungen der
Finger reagiert. Der Da Vinci hört
sofort auf zu arbeiten, wenn der
Arzt seinen Kopf von der Konsole
weg bewegt, somit sind unkontrol-
lierte Bewegungen der Instrumen-
te ausgeschlossen. So kann im Not-

fall auch ohne Technik jederzeit ein-
gegriffen werden. Erst wenn sich
der Chirurg wieder an seinem Platz
befindet, wird die Operation fort-
gesetzt.
Auch viele Eingriffe in der Allge-
mein-, Viszeral- oder minimalinva-
siven Chirurgie können roboter-as-
sistiert erfolgen, wie beispielsweise
die Behandlung eines Leisten-
bruchs, Mageneingriffe oder auch
die Entfernung des Enddarms bei
einer bösartigen Tumorerkrankung.
„Die Sicherheit unserer Patienten
hat auch in der roboter-assistierten
Chirurgie höchste Priorität. Darum
wurden die Operationen in der ers-
ten Zeit von Entwicklungsexperten
des Herstellers begleitet“, sagt Prof.
Dr. Joachim Mellert, Chefarzt der
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
minimalinvasiven Chirurgie.
Darüber hinaus zählt zum Opera-
tionsteam immer ein speziell aus-
gebildeter Assistent, der sich nah
am Patienten befindet und jederzeit
eingreifen kann.

Im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE wird seit November 2022 mit demIm St. Ansgar Krankenhaus der KHWE wird seit November 2022 mit demIm St. Ansgar Krankenhaus der KHWE wird seit November 2022 mit demIm St. Ansgar Krankenhaus der KHWE wird seit November 2022 mit demIm St. Ansgar Krankenhaus der KHWE wird seit November 2022 mit dem
Da Vinci operiert. Der OP-Roboter zeichnet sich vor allem durch seineDa Vinci operiert. Der OP-Roboter zeichnet sich vor allem durch seineDa Vinci operiert. Der OP-Roboter zeichnet sich vor allem durch seineDa Vinci operiert. Der OP-Roboter zeichnet sich vor allem durch seineDa Vinci operiert. Der OP-Roboter zeichnet sich vor allem durch seine
Präzision und die hochauflösende Kamera aus.Präzision und die hochauflösende Kamera aus.Präzision und die hochauflösende Kamera aus.Präzision und die hochauflösende Kamera aus.Präzision und die hochauflösende Kamera aus.
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Antragsstart in
Nordrhein-Westfalen
Ministerin Scharrenbach: Härtefallhilfen für
Öl, Pellets und Flüssiggas -
Das Ministerium für Heimat, Kommunales,
Bau und Digitalisierung teilt mit

Das Antragsverfahren für Härtefall-
hilfen an Privathaushalte wegen
stark gestiegener Energiekosten für
nicht leitungsgebundene Energieträ-
ger ist in Nordrhein-Westfalen ge-
startet. In einem ersten Schritt kön-
nen Haushalte, die selbst die Feuer-
stätte betreiben, den Antrag stellen
(Direktantragstellende).
Für Vermieterinnen und Vermieter
wird die Antragsstrecke in spätestens
zwei Wochen geöffnet. Die Antrags-
stellung erfolgt online über:
www.heizkostenhilfe.nrw
Ina Scharrenbach, Ministerin für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-West-
falen: „In Nordrhein-Westfalen gibt
es rund 1,2 Millionen antragsberech-
tigte Haushalte, die mit Öl, Pellets
oder Flüssiggas heizen: Vor dem Hin-
tergrund hoher Antragsvolumen star-
ten wir mit den Haushalten, die selbst
eine Feuerstätte betreiben.
Anschließend erfolgt eine Öffnung
für Vermieter. Für unser Bundesland
stehen rund 379 Millionen Euro Bun-
desfinanzmittel für Entlastungen
wegen stark gestiegener Energie-
kosten zur Verfügung.“
Ab sofort können selbstnutzende
Immobilieneigentümerinnen und -
eigentümer oder Mieterinnen und
Mieter, die selbst eine Feuerstätte
betreiben, die Härtefallhilfe für nicht-
leitungsgebundene Energieträger
beantragen.
Unter nicht leitungsgebundenen En-
ergieträger werden Heizöl, Flüssig-
gas, Holzpellets, Holzhackschnitzel,
Holzbriketts, Scheitholz und Kohle

oder Koks verstanden. Auf der Lan-
desseite
www.heizkostenhilfe.nrw können
Antragstellende vorab ausrechnen
lassen, ob sie für die Bundes-Härte-
fallhilfe in Betracht kommen. Für die
Antragstellung selbst wird die
bund.ID oder ein ELSTER-Zugang
benötigt. Die maximale Förderung
beträgt 2 000 Euro pro Privathaus-
halt. Um einen Antrag stellen zu kön-
nen, muss die Erstattungssumme
mindestens 100 Euro betragen.
Bei der Härtefallhilfe des Bundes
werden Beschaffungen berücksich-
tigt, die im Zeitraum vom 1. Januar
2022 bis zum 1. Dezember 2022 er-
folgt sind. Ausnahmsweise kann auf
das Bestelldatum abgestellt werden,
sofern die oder der Antragstellende
anhand geeigneter Unterlagen nach-
weist, dass die Bestellung im Ent-
lastungszeitraum aufgegeben wur-
de und die Lieferung des nicht lei-
tungsgebundenen Energieträgers bis
spätestens 31. März 2023 erfolgte.
Empfänger staatlicher Leistungen
zum Lebensunterhalt (Grundsiche-
rung, Bürgergeld und andere) sind
nicht antragsberechtigt. Eine Anrech-
nung auf bereits gezahlte Heizkos-
tenzuschüsse aus anderen Entlas-
tungsmaßnahmen erfolgt indes nicht.
Die Umsetzung der Bundes-Härte-
fallhilfen wird das Land Nordrhein-
Westfalen rund zehn Millionen Euro
kosten, die bundesseitig erstattet
werden.
Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich
bitte an Telefon:
0211 / 8618-50.

Die Landesgartenschau in
Höxter fest im Griff der
Arbeiterwohlfahrt

„Umdenken“ heißt die große In-„Umdenken“ heißt die große In-„Umdenken“ heißt die große In-„Umdenken“ heißt die große In-„Umdenken“ heißt die große In-
stallation zum Thema Klimawan-stallation zum Thema Klimawan-stallation zum Thema Klimawan-stallation zum Thema Klimawan-stallation zum Thema Klimawan-
del von Rainer Bonk auf den Wes-del von Rainer Bonk auf den Wes-del von Rainer Bonk auf den Wes-del von Rainer Bonk auf den Wes-del von Rainer Bonk auf den Wes-
erwiesen.erwiesen.erwiesen.erwiesen.erwiesen.

Im Wonnemonat Mai konnte der
Bürgermeister der Stadt Höxter, Da-
niel Hartmann, fast 150 Mitglieder
aus den AWO Kreisverbänden Pa-
derborn und Höxter die Landesgar-
tenschau in Höxter begrüßen.
Organisiert wurde das Kreisfest der
AWO von den beiden Vorsitzenden
Mechtild Rothe aus Paderborn und
Paul Arens vom Kreisverband Höx-
ter. Bei herrlichem Sonnenschein
wurden die AWO Mitglieder persön-
lich vom Bürgermeister, Daniel Hart-
mann, auf dem großen Gelände be-
grüßt. Die fast einstündige Führung
durch den Remtergarten wurde von
sechs ausgebildeten Führern fach-
lich begleitet.
Nach der gemeinsamen Kaffeetafel,
stand jedem noch ausreichen Zeit
zur Verfügung, um das Gelände auf
eigene Faust zu erkunden.
Gegen 18 Uhr wurde dann die Heim-
fahrt, mit vielen positiven Eindrü-
cken angetreten.

Die AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der HöxteranerDie AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der HöxteranerDie AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der HöxteranerDie AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der HöxteranerDie AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der Höxteraner
Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,
Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr

Ärzte operieren vierjähriges Kind
aus Afghanistan
Abdul erfolgreich am St. Ansgar Krankenhaus der KHWE behandelt
Höxter. Wenn Abdul lacht, sind die
Strapazen der vergangenen Mo-
nate für einen kurzen Moment ver-
gessen. Ein über Wochen unbe-
handelter Oberschenkelbruch be-
reitete dem vierjährigen aus Af-
ghanistan starke Schmerzen und
kostete ihm beinah das Leben.
Über das Friedensdorf Internatio-
nal konnte er im St. Ansgar Kran-
kenhaus der KHWE operiert wer-
den.
„Wäre er nicht behandelt worden,
hätte der kleine Junge wahr-
scheinlich sein Bein verloren oder
wäre an möglichen Folgeinfektio-
nen verstorben“, sagt Frank Blöm-
ker, Chefarzt der Klinik für Unfall-
chirurgie am St. Ansgar Kranken-
haus in Höxter. Was ihm genau
passiert ist, ist nicht klar. Als Ab-
dul im Krankenhaus ankommt,
zeigte sich am rechten Bein eine
grobe Fehlstellung, das umliegen-
de Gewebe war bereits stark ent-
zündet. Röntgenbilder und weite-
re Untersuchungen zeigen das

ganze Ausmaß einer starken Kno-
chenentzündung des gesamten
Oberschenkels. Durch die Schwe-
re seiner Verletzung muss der Vier-
jährige immer wieder operiert
werden.
In den vergangenen Jahren be-
handelte Frank Blömker immer
wieder Kinder, die über das Frie-
densdorf International in Ober-
hausen vermittelt wurden. Die
Organisation wurde 1967 als Bür-
gerinitiative gegründet, um den
unschuldigsten Opfern aus Kriegs-
und Krisengebieten zu helfen, und
zwar durch schnelle und unbüro-
kratische Hilfe. Sie benötigen
medizinische Hilfe, die ihnen in
ihren Heimatländern niemand ge-
währen kann. „Durch die Behand-
lung der Kinder sehen wir Unfall-
folgen oder Krankheitsbilder, die
es hier nicht mehr gibt. Es ist un-
sere Verantwortung, da zu helfen,
wo wir können“, so Blömker.
Rund zwei Monate bleibt Abdul
auf der Kinderstation im St. Ans-

gar Krankenhaus, bevor er nach
kurzer Zwischenstation im Frie-
densdort International zurück
nach Afghanistan fliegt. Kuschel-
tiere und Bücher lenken ihn so-
lange vom Heimweh ab, denn Kon-
takt zu seiner Familie hat er im
Krankenhaus keinen. Trotz gro-
ßer Sprachbarrieren, schafft der
junge Patient es, mit den Pflege-
kräften zu kommunizieren und
zeigt genau, was er möchte. „Wir
haben schnell gelernt, uns mit-
tels Gestik und Mimik zu verstän-
digen“, berichtet Gabriele Mo-
reau, Pflege-Teamleitung auf der
Kinderstation. Auch für sie und
ihr Team ist die Behandlung der
Kinder aus dem Ausland eine Her-
zensangelegenheit. Moreau: „Wir
sind die einzigen Bezugspersonen,
die sie in dieser Zeit haben. Wir
trocken Tränen und freuen uns
gemeinsam über Heilungsfort-
schritte. Das Gefühl, den Kindern
ein neues Leben zu schenken, ist
unbeschreiblich.“
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Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause
Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf
Dauer zu eintönig. Viele wollen
auf Reisen die Schönheit der
Natur in allen Facetten genie-
ßen und sich dabei spontan den
Ort zum Verweilen aussuchen.
Camper, Wohnmobile und
Wohnwagen bieten diesen Vor-
teil - und vermitteln gleichzei-
tig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu
fühlen. Aus diesen Gründen wird
das Reisen mit der rollenden
Ferienwohnung immer belieb-
ter. Rund 12,7 Millionen Men-
schen in Deutschland bevorzu-
gen laut Statista diese Urlaubs-
form.
Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-
bauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißen
TTTTTagenagenagenagenagen
Neben aller Freiheit soll
unterwegs der Komfort aber
auch nicht zu kurz kommen.
Deshalb verfügen die mobilen
Fahrzeuge heute über eine
hochwertige Ausstattung, die
sich immer noch verbessern
lässt. Um auch an heißen Tagen
einen kühlen Kopf zu bewah-
ren, lassen sie sich nachträg-
lich mit einer Klimaanlage aus-
statten. Dazu werden etwa die
„Cool Top Trail“-Anlagen von
Webasto einfach in den vorhan-
denen Dachfenster-Ausschnitt
von meist 40 mal 40 Zentime-
tern installiert. Die Geräte eig-
nen sich für den Einsatz in ge-
parkten Reisemobilen und Ca-
ravans von bis zu zehn Metern
Länge. Aufgrund der großzügig
dimensionierten Wärmetau-
scher verbinden sie einen ho-
hen Wirkungsgrad mit einer
geringen Stromaufnahme. Per
Fernbedienung kann man die
Wunschtemperatur bequem
vom Sitz, Essbereich oder Bett
aus steuern.
Tipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen Klimatisieren
Ursprünglich wurden die Stand-
klimaanlagen für das heiße Kli-
ma Australiens entwickelt. So-
mit sorgen sie in ganz unter-
schiedlichen Regionen verläss-
lich für mehr Komfort im ge-
samten Innenraum. Dabei kön-
nen sie nicht nur kühlen, son-

dern auch Wärme spenden -
praktisch etwa für Reisen in
den Übergangsmonaten oder
für Touren in die Berge, wenn
es nachts mal etwas kühler
werden sollte.
Unter www.webasto.com gibt es
mehr Details und Adressen von
Fachwerkstätten in der Nähe,
die sich um den Einbau küm-
mern können. Tipp: Um das rol-
lende Feriendomizil schnell und
effizient zu kühlen, ist es sinn-
voll, am besten zunächst kräf-
tig durchzulüften, damit die ge-
staute Hitze rasch entweichen
kann. Anschließend die Türen,
Fenster und Vorhänge schlie-
ßen, damit das Klimagerät
schnell und energiesparend die
Innenraumtemperatur absen-
ken kann. Von Zeit zu Zeit emp-
fiehlt es sich außerdem, Laub
und Schmutz von der Aufdach-
klimaanlage zu beseitigen so-
wie die Abluftfilter zu überprü-
fen und bei Bedarf zu säubern.
(DJD)

Millionen Menschen in Deutsch-Millionen Menschen in Deutsch-Millionen Menschen in Deutsch-Millionen Menschen in Deutsch-Millionen Menschen in Deutsch-
land schätzen die Vorteile desland schätzen die Vorteile desland schätzen die Vorteile desland schätzen die Vorteile desland schätzen die Vorteile des
Reisens mit einer rollenden Feri-Reisens mit einer rollenden Feri-Reisens mit einer rollenden Feri-Reisens mit einer rollenden Feri-Reisens mit einer rollenden Feri-
enwohnung. Perfekt wird das Ur-enwohnung. Perfekt wird das Ur-enwohnung. Perfekt wird das Ur-enwohnung. Perfekt wird das Ur-enwohnung. Perfekt wird das Ur-
laubsglück mit einer ausreichen-laubsglück mit einer ausreichen-laubsglück mit einer ausreichen-laubsglück mit einer ausreichen-laubsglück mit einer ausreichen-
den Klimatisierung, die sich auchden Klimatisierung, die sich auchden Klimatisierung, die sich auchden Klimatisierung, die sich auchden Klimatisierung, die sich auch
nachträglich einbauen lässt. Foto:nachträglich einbauen lässt. Foto:nachträglich einbauen lässt. Foto:nachträglich einbauen lässt. Foto:nachträglich einbauen lässt. Foto:
DJD/WebastoDJD/WebastoDJD/WebastoDJD/WebastoDJD/Webasto

Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Images
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?

Homeoffice, hybrides und mobi-
les Arbeiten: Die Varianten zum
klassischen Fünf-Tage-Bürojob
gibt es schon länger, während
der Pandemie sind sie aber immer
mehr Menschen geläufig gewor-
den. Bei jüngeren Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern mit ho-
her digitaler Affinität hat vor al-
lem das mobile Arbeiten stark an
Beliebtheit gewonnen. Welche
rechtlichen Aspekte sind hier zu
beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden
Tag aufs Neue frei wählen kön-
nen“, erklärt Roland-Partneran-
walt Frank Preidel aus der Han-
noveraner Kanzlei
Preidel.Burmester. Die Menschen
könnten im Park, im Café um die
Ecke oder sogar in einer anderen
Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art

ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und
deren Bindung zum Unterneh-
men“, erläutert Frank Preidel.
Dazu kämen wirtschaftliche As-
pekte wie die Einsparung von
Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den
meisten Unternehmen in soge-
nannten Zusatzvereinbarungen
einvernehmlich zwischen Firma
und Mitarbeitern festgeschrie-
ben und verbindlich geregelt.
Beispiel 1: Die Arbeit darf nur an
bestimmten Wochentagen mobil
erledigt werden. Beispiel 2: Der
Angestellte muss während der
Arbeitszeit jederzeit über die zur
Verfügung gestellten Kommuni-
kationsmittel erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Re-
gelungen beträfen aber nur das
Homeoffice - beim mobilen Ar-
beiten seien weiterhin individu-
elle Absprachen zwischen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer notwen-
dig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder
physischen noch psychischen Ge-
fahren ausgesetzt werden“, so
Frank Preidel. Doch dies zu ge-
währleisten sei nicht immer
leicht - etwa wenn das Office auf
die Wiese im Park verlegt wurde.
(djd)

Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.
Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Selbstbewusst auf einen
neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei,
genau die passende Stelle zu finden

(djd). Ein umfassender Lebenslauf und
ein ansprechendes Motivationsschrei-
ben allein reichen heutzutage oft nicht
mehr aus, um einen Traumjob zu er-
gattern. Wenn es mit der Einladung
zum Bewerbungsgespräch nicht rich-
tig klappen will, obwohl alle Anforde-
rungen an die ausgeschriebene Stel-
le erfüllt sind, kann es am Bewerben
selbst liegen - denn das ist ein ganz-
heitlicher und komplexer Prozess.
Vielen Jobsuchenden hilft deshalb ein
Bewerbungscoaching. Dabei geht es
in vielen Fällen darum, Bewerber dazu
zu befähigen, die eigenen Stärken zu
erkennen und Hemmnisse, etwa eine
negative Selbstwahrnehmung und -
darstellung, zu identifizieren.
Häufig fördert das Jobcenter oder die
Agentur für Arbeit ein solches Coa-
ching, das zum Beispiel beim Bil-
dungsanbieter GFN durchgeführt wer-
den kann. Auch, wenn Bewerbungs-
trainings sehr individuell angelegt
sind, sollten vier Punkte immer dazu-
gehören.
1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewerbungs-
versuche ist häufig, dass Menschen
ihre eigenen Stärken nicht kennen.
Es ist deshalb wichtig, Folgendes zu
hinterfragen: Worin bin ich wirklich
gut? Welche positiven Faktoren brin-
ge ich mit? Im Bewerbungstraining
kann die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.
2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden zuerst

passende Stellen identifiziert. Zudem
findet eine Beschäftigung mit dem
Unternehmen statt, um sich ohne
vorformulierte Standardsätze indivi-
duell und passend bewerben zu kön-
nen. Unter www.gfn.de gibt es de-
taillierte Informationen zu diesem
und anderen Punkten und auch zu
Finanzierung und Förderung.
3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn zu
haben, ist heute essenziell“, berich-
tet Job-Coach Fiona Nuding. „Es
dient der Suche nach passenden
Jobs, aber auch, um von Recruitern
gefunden zu werden.“ In Trainings
steht deshalb auch die treffende
Selbstdarstellung auf sozialen be-
ruflichen Netzwerken auf der Tages-
ordnung.
4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-Check
für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle Bewer-
bungsgespräch wichtig. Für ein
selbstbewusstes Auftreten ist auch
hier das Vertrauen in sich selbst und
die eigenen Stärken entscheidend.
„Einfacher wird es zudem, wenn man
sich bewusst macht, dass diese Ge-
spräche keine Einbahnstraße sind“,
erklärt GFN-Standortleiterin Micha-
ela Ortega-Dax. „Personalverant-
wortliche suchen zwar nach passen-
den Fachkräften. Sie müssen umge-
kehrt aber auch jeden Bewerber und
jede Bewerberin von sich als gutem
Arbeitgeber überzeugen. (djd)

Ein Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch der
Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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Geld weg statt Traum-Rendite
Anlage-Betrug in Chat-Gruppen
Mit kleinen Summen richtig ab-
sahnen: Nur 250 Euro anlegen und
prächtig dazuverdienen. Vor al-
lem im Internet kursieren solche
Versprechen. Vermeintliche Bro-
ker empfehlen, geringe Geldbe-
träge einzuzahlen und damit dann
angeblich prächtige Gewinne zu
erzielen. Doch die gibt es meist
nicht, Ansprechpartner oft auch
nicht. Oder der Kontakt geht
plötzlich verloren, sobald man ver-
sucht, einen Teil des Geldes zu-
rückzuholen. Vorsicht gilt vor al-
lem bei Anlagetipps in Social-Me-
dia-Gruppen. „Die Kriminellen
sind mit dem Geld meist über alle
Berge und nicht mehr greifbar“,
warnt Coletta Lehmenkühler, Ver-
braucherberaterin in der Verbrau-
cherzentrale NRW im Kreis Höx-
ter. „Betroffene bleiben auf Ver-
lusten von teils mehreren tausend
Euro sitzen.“ Sie erklärt, wie win-
dige Angebote funktionieren.
So erkSo erkSo erkSo erkSo erkennt man unseriöse ennt man unseriöse ennt man unseriöse ennt man unseriöse ennt man unseriöse An-An-An-An-An-
bieterbieterbieterbieterbieter
Egal ob per WhatsApp oder an
der Haustür: Wer ungefragt Anla-
getipps aufgedrängt bekommt,
sollte das direkt abwehren. Denn
die Versprechen sogenannter
Trading-Gruppen oder vermeint-
licher Broker sind in der Regel
unseriös. Versprochen wird meist
ein großer Gewinn bei sehr klei-
nem Einsatz. Häufig werden Kon-
takte über Facebook, Instagram,
WhatsApp oder YouTube ge-
knüpft. So können Betrüger:innen
schnell einen unaufgeforderten
persönlichen Draht herstellen
und sind, gerade wenn sie im
Ausland sitzen, später nicht mehr
auffindbar. Wer aktiv auf Geld-

anlagen angesprochen wird, soll-
te angeblichen Traum-Renditen
immer misstrauen und auf kei-
nen Fall Geld überweisen. Häufi-
ger Trick: Um Kund:innen zu kö-
dern, geht es zunächst um gerin-
ge Beträge, etwa 250 Euro. Erste
Gewinne sind oft simuliert, aus-
gezahlt wird in der Regel nichts.
Stattdessen sollen Betroffene
weitere Beträge als Vorleistung
überweisen, falls sie an Teile des
Geldes wollen. Exotische Adres-
sen im Ausland und ein fehlen-
des Impressum sind ebenfalls
Warnzeichen. Ein Blick in die
Unternehmensdatenbank der
deutschen Finanzaufsicht BaFin
kann klären, ob der Anbieter
überhaupt eine Zulassung für den
deutschen Markt hat
Nicht auf Nicht auf Nicht auf Nicht auf Nicht auf TTTTTrrrrraumrenditen herein-aumrenditen herein-aumrenditen herein-aumrenditen herein-aumrenditen herein-
fallenfallenfallenfallenfallen
Neben dem Risiko, dass man
sein Geld direkt an Kriminelle
überweist, sind auch die Risi-
ken der vermeintlichen Finanz-
anlage zu beachten: Bei Speku-
lationen am Finanzmarkt gibt es
keine Garantien für Gewinne.
Nicht selten ist das eingesetzte
Geld komplett weg. Wenn eine
maximale Rendite ohne Risiko
bei kleinem finanziellen Einsatz
versprochen wird, sollten die
Alarmglocken schrillen. Denn
häufig geht es um spekulative
Anlageformen wie Krypto-Wäh-
rungen oder CFDs. Die Abkür-
zung steht für „Contract for Dif-
ference“. Mit diesen „Differenz-
kontrakten“ spekuliert man auf
Kursveränderungen. Wichtig: Je
höher das Renditeversprechen,
desto höher ist auch das Risiko.

Beispiel: Wenn aus 250 Euro an-
geblich wie von Zauberhand in
einer Woche mehrere tausend
Euro werden oder 30 Prozent
Profit innerhalb eines Jahres
möglich sein sollen, sind die Ver-
sprechen zu schön, um wahr zu
sein.
Nicht unter Druck setzen lassenNicht unter Druck setzen lassenNicht unter Druck setzen lassenNicht unter Druck setzen lassenNicht unter Druck setzen lassen
In privaten Gruppen kann alles
gepostet werden, ohne Chance
auf (werbe)rechtliche Prüfung.
Zudem wird in den Gruppen
gerne Druck aufgebaut, indem
Bilder von anderen den Erfolg
der Methode beweisen sollen.
Auch bei Telefon- oder Haustür-
geschäften sollte man misstrau-
isch werden und Gespräche
sofort abbrechen. Auf keinen
Fall sollte man sich drängen las-
sen, einen Vertrag möglichst
schnell zu unterzeichnen. Als
Trick werden Nachfragen gerne
gar nicht oder mit Gegenfra-
gen beantwortet („Sehe ich so
aus, als würde ich lügen?“).

Foto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpic

Diese Rechte haben BetroffeneDiese Rechte haben BetroffeneDiese Rechte haben BetroffeneDiese Rechte haben BetroffeneDiese Rechte haben Betroffene
Eine Kontaktaufnahme ohne vor-
herige Zustimmung kann und soll-
te man stets abblocken, denn sie
ist rechtlich nicht zulässig. Bei
einem Betrugsversuch sollte man
sofort die Polizei einschalten. Sind
bereits Kontodaten preisgegeben
worden, sollte umgehend die ei-
gene Bank informiert werden. Das
Geld von den Betrüger:innen zu-
rückzuerhalten, dürfte allerdings
nahezu ausgeschlossen sein. Ge-
rade deswegen ist in solchen Fäl-
len besondere Vorsicht geboten.
Wer in einem konkreten Fall den-
noch Chancen sieht, kann sich an-
waltlich beraten lassen
Weiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und Links
So erkennt man unseriöse Geld-So erkennt man unseriöse Geld-So erkennt man unseriöse Geld-So erkennt man unseriöse Geld-So erkennt man unseriöse Geld-
anlagenanlagenanlagenanlagenanlagen
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/5201
So funktionieren riskante Invest-So funktionieren riskante Invest-So funktionieren riskante Invest-So funktionieren riskante Invest-So funktionieren riskante Invest-
mentangebote auf Social-Mediamentangebote auf Social-Mediamentangebote auf Social-Mediamentangebote auf Social-Mediamentangebote auf Social-Media
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/63629

Wussten Sie schon...
welches Hausmittel gegen Grünbelag hilft?
Nach dem kühlen und feuchten
Frühjahr haben sich Algen und
Moos auf Terrassen und Balko-
nen breitgemacht. Während sich
Steinfliesen oft mit dem Hoch-
druckreiniger vom Grünbelag
reinigen lassen, vertragen viele
Holzarten den harten Wasser-
strahl nicht. Chemische Algen-
vernichter, die leicht ins Erdreich
und Wasser gelangen und auch
Zier- und Nutzpflanzen schädi-
gen können, sind dennoch nicht

nötig. Denn es gibt ein preis-
wertes und umweltfreundliches
Hausmittel, um Holz, Terrakot-
ta, Stein oder Fliesen wieder
sauber zu bekommen: Waschso-
da. Chemikerin Kerstin Effers
von der Verbraucherzentrale
NRW verrät das Rezept:
Zunächst drei Esslöffel Speise-
stärke und 150 Gramm Wasch-
soda, zum Beispiel aus dem Dro-
geriemarkt, in etwa einem hal-
ben Liter Wasser auflösen, in

fünf Liter kochendes Wasser ein-
rühren und kurz aufkochen las-
sen. Die Terrasse mit dem Be-
sen von grobem Schutz befrei-
en. Das dickflüssige Mittel groß-
zügig auf die grünen Stellen ver-
teilen und einige Stunden ein-
wirken lassen. Danach mit Was-
ser und Bürste oder Besen nach-
schrubben. Wichtig: Zunächst
sollte man an einer kleinen Stel-
le ausprobieren, ob das Terras-
senmaterial die Behandlung gut

verträgt. Bei den Arbeiten mit
Waschsoda-Lösung sollten
zudem Haushaltshandschuhe
getragen werden, um die Hände
vor der alkalischen Lösung zu
schützen. Holzdielen müssen
anschließend eventuell neu ge-
ölt werden - am besten mit ei-
nem umweltfreundlichen Holzöl
mit dem „Blauen Engel“ oder
Leinöl. Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/45654
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„Krankenfahrten mit Herz“
Johannes Nolte und Jennifer Krelaus haben sich
in kürzester Zeit in Brakel einen guten Namen gemacht.

Mit seiner Partnerin Jennifer Krelaus betreibt Johannes Nolte in Brakel den PatiententransportbetriebMit seiner Partnerin Jennifer Krelaus betreibt Johannes Nolte in Brakel den PatiententransportbetriebMit seiner Partnerin Jennifer Krelaus betreibt Johannes Nolte in Brakel den PatiententransportbetriebMit seiner Partnerin Jennifer Krelaus betreibt Johannes Nolte in Brakel den PatiententransportbetriebMit seiner Partnerin Jennifer Krelaus betreibt Johannes Nolte in Brakel den Patiententransportbetrieb
„Krankenfahrten mit Herz“.„Krankenfahrten mit Herz“.„Krankenfahrten mit Herz“.„Krankenfahrten mit Herz“.„Krankenfahrten mit Herz“.

Von Brakel aus Fährt Johannes Nolte Patientinnen und Patienten zu allenVon Brakel aus Fährt Johannes Nolte Patientinnen und Patienten zu allenVon Brakel aus Fährt Johannes Nolte Patientinnen und Patienten zu allenVon Brakel aus Fährt Johannes Nolte Patientinnen und Patienten zu allenVon Brakel aus Fährt Johannes Nolte Patientinnen und Patienten zu allen
medizinischen Einrichtungen.medizinischen Einrichtungen.medizinischen Einrichtungen.medizinischen Einrichtungen.medizinischen Einrichtungen.

Brakel. Seit diesem Jahr gibt es Bra-
kel das Beförderungsunternehmen
„Krankenfahrten mit Herz“ von Jo-
hannes Nolte und Jennifer Krelaus.
Das Paar aus Brakel bietet Patien-
ten- und Kurierfahrten an. „Der Be-
trieb ist so gut angelaufen, dass ich
gerade ein zweites Fahrzeug bestellt
habe“, sagt Johannes Nolte (43).
Bei Krankenfahrten geht es darum,
Patientinnen und Patienten von der
Wohnadresse zu den jeweils erfor-
derlichen medizinischen Einrichtun-
gen zu transportieren. Anders als
bei herkömmlichen  Taxifahrten ha-
ben die Patienten von ihrem Arzt
einen so genannten Transportschein
bekommen. Einen Fahrbetrieb aus-
wählen und den Termin vereinbaren
müssen sie jedoch selbst. Den Trans-
portschein übergeben sie dem Fah-
rer und der Betrieb rechnet dann mit
der Krankenkasse ab. Bei Johannes
Nolte macht das seine Partnerin Jen-
nifer Krelaus, die sich im Büro in
Brakel überwiegend ums betriebli-
che Management kümmert.
Johannes Nolte ist als Fahrer mehr
als genug ausgelastet. Das lässt er
seine Fahrgäste aber nicht anmer-
ken. Für seine Fahrgäste nimmt sich
Johannes Nolte alle Zeit der Welt.
Springt auch mal kurz in die Apothe-
ke rein, um ein wichtiges Rezept
abzuholen. Er setzt die Patienten
auch nicht einfach nur vor der Tür ab,
sondern begleitet sie in die Aufnah-
me. „Ist doch klar, wenn ich jeman-
den mit Krücken in die Reha bringe,
dann kann dieser Mensch doch kei-

nen Koffer tragen, sondern dann
sorge ich dafür, dass der Patient
oder die Patientin nicht nur
dorthin kommen, wo sie hin müs-
sen, sondern dort auch tatsäch-
lich gut ankommen“, sagt Nolte.
Johannes Nolte kommt nicht aus
der Transportbranche, sondern
ist gelernter Hotelfachmann.
„Das Dienstleistungsgewerbe
liegt mir im Blut, ich sehe, was
ein Mensch braucht, ohne dass

darum viele Worte gemacht wer-
den müssen und weil ich mit
Herzblut dabei bin, heißt der Be-
trieb auch Krankenfahrten mit

Herz.“ Womöglich liegt darin das
Geheimnis, warum Johannes Nol-
te mit seinem Betrieb so schnell
Fuß gefasst hat.


